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Telegramme. 


Berlin, 21. Aug. Dem „B. Tagebl.“ wird aus 
Rom gemeldet, daß die Meldung, England habe 
ſich vom europäiſchen Concert zurückgezogen, 
officiös dementirt. Alle europäiſchen Botſchafter 
ſeien in der orientaliſchen Angelegenheit voll- 
ftändig übereinſtimmender Anſicht. Der griechiſch⸗ 
türkiſche Friedensvertrag werde ohne Zweifel 
nächſtens abgeſchloſſen werden. 

— da der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe den 
Kaiſer nach Homburg begleitet, jo wird ſich auch 
der italieniſche Miniſterpräſident Rudini im Ge 
folge des italieniſchen Königspaares bei der 
Reife nach Homburg befinden. 

Wien, 21. Aug. der deutſche Volkstag, der 
für nächſten Sonntag in Aid geplant war, ift 
behördlich verboten worden; begründet wird 
das Verbot dadurch, daß die Abhaltung zweier, 
auf öffentlichen Plätzen der Stadt geplanter 
Volksverſammlungen die Ruhe und Ordnung 
gefährden und der öffentliche Verkehr umzuläſſiger 
weiſe geſtört werde. Dagegen geſtattet die Be- 
hörde die Abhaltung der Derſammlungen in ge- 
ſchloſſenen Räumlichkeiten, warnt aber zugleich 
vor etwaigen Derſuchen der Umgehung des 
Verbotes. . 

Paris, 21. Aug. Die franzöſiſche Regierung 
wird, wie der „Soir“ berichtet, bei der Um- 
wandlung der gegenwärtigen Kanonen in Schnell- 
feuergeſchütze das Gnitem Humbert anwenden. 

Rom, 21. Aug. der Damper „Britannia“, 
der von Bombay in Brindifi angekommen iſt, iſt 
unter Quarantaine gelegt, weil an Bord zwei 
„ Cholerafälle vorgekommen find, 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Auguſt. 
Woran liegt es? 

Wenn Geſetze gemacht werden, wie das Zucker- 
fteuer- und Börſengeſetz, die in ihren 
Wirkungen ſich jetzt ſchon als durchaus ſchädlich 
erweiſen, ſo hat daran viel weniger die Regierung, 
als die Majorität der Volksvertretung ſchuld. 
Dies bringt Dr. Ludwig Bamberger in der 
neueſten Nummer der „Nation“ in einem Artikel: 
„Der Kampf mit der dummheit“ dem deutſchen 
Volk in Erinnerung. „Intereſſenkämpfe, jagt 
Dr. Bamberger, waren immer; ſie ſind ſo 
natürlich, daß man ſie nicht für ein Uebel er- 
klären kann, eher ſie für das Gegentheil halten 
muß. Das wahre Uebel ift die Dummheit. Ihre 
wachſende Uebermacht ift die Signatur der Krank- 
heit, an der wir leiden. Ein weiſer Mann hat 
einmal ganz richtig geſagt: er hätte es lieber mit 
einem Spitzbuben zu thun, als mit einem Dumm - 
kopf, denn die Spitzbüberei habe ihre Grenzen, 
die Dummheit aber nicht. Daß er wahr ſprach, 
haben wir erfahren, ſeitdem ſo manche neueſte 
Geſetze, beſonders das Börſengeſetz, in Kraft ge- 
treten find. Es möchte ſchwer fein, in der Ge- 
ſchichte der civiliſirten Staaten ein Machwerk zu 
finden, bei dem ſich die Anſtifter ſo gröblich in der 
beabſichtigten Wirkung vergriffen haben, wie hier.“ 
Bamberger begründet dies abfällige Urtheil aus- 
führlich und fährt dann fort: „Es iſt nicht leicht, 
zu erklären, wie ſolche Derkehrtheit momentan 
das Uebergewicht in deutſchland erlangen konnte, 
einem Lande, dem trotz allem nicht abgeſprochen 
werden kann, in den vorderſten Reihen der 
Culturvölker einherzuſchreiten, in gewerblicher 
und wiſſenſchaftlicher Intelligenz ſich in unab- 
läſſiger Arbeit zu überbieten. Man hat die Re- 
gierungen und namentlich die des Reiches und 
Preußens angeklagt, daß ſie der agrariſchen 
Demagogie gegenüber immer mehr ſchwach ge- 
worden und zurückgewichen ſeien. Auf die Gefahr 
bin, daß ich in Verdacht gerathe, auf meine alten 


Feuilleton. 


Der internationale Aerztecongref 


ift, wie ſchon gemeldet, am Donnerstag in Moskau 
von dem General- Gouverneur Großfürſt Sergius 
eröffnet worden. 

Der officielle Vertreter des deutſchen Reiches 
auf dem Congreß, der Generalftabsarjt der 
Armee Dr. v. Coler brachte in der Eröffnungs- 
ſitzung das Koch auf den Zaren aus. 

„Der Genius von Fürſten und großen gewaltigen 
Männern iſt es, ſo begann er, der die Geſchiche der 
Nationen wirkſam beeinflußt und der Zeitepoche das 
beſondere eigenartige Gepräge aufdrüchkt, Aber ſo hoch 
und mächtig dieſe Geiſtesheroen auch ihr Volk über⸗ 
ragen, immer ift ihr Genie doch eine aus dem Zeit. 
geiſt entſprungene und in dieſem wurzelnde Kraft, und 
nur dann, wenn ihnen das Glück zu Theil wird, daß 
auch die Zeitgenoſſen ſich ihre Beſtrebungen zu eigen 
machen, ſich für fie begeiſtern und fie arbeitſam ent- 
wickeln nur dann haben ihre Zdeen eine greif- 
bare praktiſche und dauernde Wirkung. Wie 
im Leben der Völker, fo auch im Reiche 
der Wiſſenſchaften! Ruch in ihm können die 


ſprießen können.“ 


Tage ſervil geworden zu ſein, muß ich, wie ſchon 
oft in dieſen Fragen, die Regierungen in Schutz 
nehmen. Sie haben ſich lange gewehrt und ſind 
nur allmählich von Schritt zu Schritt zurück- 
gewichen, unter Umftänden, die fie entſchuldigten. 
Ich will nur erinnern an die verſchiedenen 
Stadien der Börſengeſetzgebung. Hat ſich 
nicht die Regierung möglichſt lange gewehrt 
gegen das Verbot der Termingeſchäfte? Sie hat 
nachgegeben, als auch die Nationalliberalen vor 
den Agrariern die Waffen ſtrechten und in das 
Hallali mit einſtimmten. Wenn ein Mann von der 
Vergangenheit und Bildung des Herrn v. Bennigſen 
mit einer vornehmen Handbewegung ſich den 
Herren vom Bunde der Landwirthe anſchließt, 
ihren extremen Jorderungen zuſtimmt mit Worten, 
deren Sinn etwa dahin zuſammengefaßt werden 
könnte: „Was kann da ſein!“ ſo verſteht man es 
ganz gut, daß die Minifter ſagen: Wenn dieſe 
Nationalliberalen, welche den potenten Bürger ⸗ 
ſtand repräſentiren, nichts einzuwenden haben, 
dann in Gottes Namen fort damit! Höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich hätten ohne dieſen Conſens die Regie- 
rungen nicht nachgegeben. Ihnen allein ver- 
danken wir es doch bis heute, daß einſt⸗ 
weilen das Zunftweſen noch nicht in feiner 
ganzen Abſurdität Geſez geworden it. 
Hätten wir eine von Majoritäten abhängige Re- 
gierung, ſo wäre nichts dagegen zu ſagen, wenn 
nach Mebrheitsanfihten regiert und legiferir! 
würde. Man müßte ſich Zünfte und Gott weiß 
welche Extravaganzen gefallen laſſen, wenn ein 
aus Confervativen und Centrum zuſammen⸗ 
geſetztes Miniſterium aus den Abſtimmungen 
hervorginge. Dagegen hätte man ein andermai 
auch den Dortheil, ein ſolches Minifterium bei 
anderer Parteigruppirung zu ſtürzen. Aber von 
alledem ift ja bei uns nicht die Rede. So müßte 
die Einſicht der Partei Ah auch darauf einrichten, 
die Unerſchütterüchkelt der Regierung für fi zu 
verwerthen, wo fie, obgleich in der Minderheit, 
durch ihr moraliſches Gewicht die Regierung im 
Widerſtand gegen eine Mehrheit ſtützen könnte, 
Dies war die Aufgabe, welche die Nationalliberale 
in der Berathung des Börſengeſetzes und ähn- 
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hinausgegangen. 

„Bamberger fließt ſeine Betrahtungen mit den 
Sätzen: „Der Schaden, welchen Gewerbe-, Börfen- 
und Zuckergeſetzgebung geſtiftet haben, ohne den 
Urhebern einen Schatten von Nutzen einzutragen, 
ja mit Schaden für ſie ſelbſt, fängt endlich an 
auch die Langmüthigſten aufzuregen. Das Drängen 
nach dem Zollkriege mit der ganzen Welt zeigt, 
wie unverbeſſerlich das Dandalenthum weiter zu 
wüthen entſchloſſen iſt. Sollte die Summe dieſer 
Erfahrungen nicht genügen, um das Bürger ⸗ 
thum auf der ganzen Linie zur Sammlung 
zu rufen, fo müßte das Wort, daß der Menih 
durch Schaden klug wird, aus den Sprüchen der 
Weisheit geſtrichen werden.“ 

Hoffentlich werden die letzten Erfahrungen 
dieſer Sammlung des liberalen Bürgerthums au 
der ganzen Linie, welche leider nicht lediglich die 
conjervaliven Gegner zu hindern ſuchen, günſtig 
fein. Die oſtelbiſchen Natlonalliberalen haben ſich 
ſchon in der Frage des Börſengeſetzes mit der 
Majorität ihrer parlamentariſchen Freunde nicht 
einverſtanden erklärt. Neuerdings haben au 
die weſtlichen Organe der Partei gegen die 
Forderungen der extremen Agrarier entſchieden 
Front gemacht und befürworten den Zuſammen⸗ 
ſchluß des liberalen Bürgerthums zu gemein- 
ſamem Kampf. 


Die Zollfreiheit der Futtermittel. 

In einem Briefe von der ruſſiſchen Grenze wird 
in der „Diih. Tagesztg.“ Beſchwerde darüber ge- 
führt, daß ungedroſchenes Getreide und Häckſel 
jollfrei von Rußland nach Deutſchland eingeführt 
werden können, und behauptet, daß ſeit einigen 
Jahren ruſſiſche Händler in Kufſiſch-Polen die 
Ernten ganzer Beſitzungen aufkauften, das ganze 
ungedroſchene Getreide über die Grenze brächten, 
in Deutſchland ausdröſchen und verkauften, ohne 
: ˙¹·w d STEEL 
genialen Gedanken und geiftigen Errungenſchaſten 
großer Männer nur dann zur rechten Wirkung un 
Geltung gelangen, wenn fie dem allgemeinen Der- 
ſtändniß in überzeugender Weiſe zugänglich gemacht, 
möglichſt unmittelbar zugeführt werben, Unter dieſem 
Geſichtspunkte begrüßte der Redner den Congreh als 
„eins der mirkfamften Mittel, die großen Ideen 
geiſtiger Heroen der mediziniſchen Wiſſenſchaft zum 
Allgemeingut ir machen und als eine Gewähr, f 
aus dem raſcheren Austauſch der Erfahrungen das 
mediziniſche Wiſſen und das geiftige Niveau des mebi- 
üiniſchen Standes gehoben und fomit ein Poden be- 
reitet wird, aus dem wiederum neue geniale wiſſen · 
ſchaftliche Triebe und Blüthen verhelßungsvoll empor 
„Darum“, fo führte er weiter 
aus, „schulden wir Dank, aufrichtigen Dank dem 
Kaiſer Nikolaus II. und feiner Regierung, da 
wir geladen find, unter ihrer Kegide auf ruſſiſchem 
Boden eine internationale medifiniſche Vereinigung 
abzuhalten, von weicher zu hoffen fieht, daß 
fie der ganzen Welt zum Segen gereichen werde. 
Auch der deutſche Kaiſer wende in dem nimmer er- 
müdenden Herjensdrange und Willen, alles Gute und 
wirklich Humane mit machtvoller Fand zu ſchirmen 
und zu fördern, den Arbeiten und Berathungen dieſes 
fo herrlich eröffneten Congreſſes feine lebhafte Antheil- 
nahme zu, und die deulſchen Regierungen erfolgen 
mit Aufmerkſamkeit und Spannung Ihre Arbeiten un 
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einen Pfennig Zoll dafür zu zahlen. Die Be- 
fiimmung, daß ungedroſchenes Getreide zollfrei 
über die Grenze gebracht werden kann, ist 1879 
in den Zolltarif aufgenommen worden im In- 
tereſſe der Grenzbewohner, die Felder jenfeits der 
Grenze haben oder auf den Bezug von Getreide 
aus dem Nachbarlande angewieſen find. In den 
18 Jahren, während deren die Beſtimmung in 
Kraft ift, iſt nom nie eine Klage darüber laut ge- 
worden. Auch die Behauptung, daß ruſſiſche 
Händler die Ernten ganzer Beſitzungen aufkauften 
und ungedroſchen über die Grenze brächten, iſt 
von anderer Seite noch nie aufgeſtelll worden. 
Wenn dies Verfahren rentabel wäre, hätten es 
die ruſſiſchen Händler, ſo ſollte man wenigſtens 
annehmen, mit größerem Dortheile anwenden 
können, als der Zoll auf Getreide noch 5 Mark 
betrug. 

Auch Häckſel iſt feit 1879 ftets zollfrei einge- 
gangen; Stroh, das gleichfalls zollfrei iſt, wird 
merkwürdiger Weiſe in dem Briefe nicht erwähnt. 
Futtermittel ſind grundſätzlich zollfrei gelaſſen, 
und zwar im Intereſſe der Tandwirthſchaft 
ſelbſt. Der Zufall will es, daß faft an demſelben 
Tage, an welchem der Brieffhreiber von der 
ruſſiſchen Grenze ſich über die zollfreie Einfuhr 
des Zuttermittels Häckſel beſchwert, der fach- 
wiſſenſchaftliche Berather des Bundes der Land- 
wirthe, Prof. Dr. Märcker in derſelben „Itſch. 
Tageszig.“ einen Artikel veröffentlicht, in dem er 
ſich beklagt, daß die ſog. Maiskuchen in Zu- 
kunft nicht mehr zollfrei eingelaſſen, ſondern nach 
dem Zollfatze für Mais verzollt werden ſollen. 
Diefe Maiskuchen werden, aus den Malz- 
keimen gewonnen, die man beim Zube⸗ 
reiten der Maiskörner für die Bierbrauerei, 
für die Stärke- und Stückenzuckerfabrikation 
entfernt, weil ihr Oelgehalt ſie für dieſe Zwecke 
ungeeignet macht. die Maiskeime werden zur 
Zeligewinnung ausgepreßt, und dabei gewinnt 
man als Nebenproduct die Maiskuchen oder, 
wie fie Prof. Märcker mit Recht nennt, die Mais- 
heimölkuchen. Herr Närcker legt dar, daß dieſe 
Kuchen in jeder Beziehung den „Charakter des 
wahren und richtigen Delkuchens“ beſitzen, und 

e, daß fie auch von den Zoll- 


ale 
eingelaſſen werden müßten. er 
Die Forderung Märckers iſt durchaus ge 
rechtfertigt, auch feine Begründung, daß durch 
Erhebung des Maiszolles von den Maiskuchen 
die deutſche Tandwirthſchaft benachtheiligt werde, 
denn, ſagt er, „je mehr werthvolle Futtermittel 
zu billigen Preiſen eingeführt werden, um ſo 
beſſer iſt es für die Candwirihſchaft“. Es iſt ſehr 
erfreulich, daß auch die Landwirthſchaft den 
Werth zollfreier Einfuhr ihrer Rohſtoffe aner- 
kennt. Die Maiskuchen kommen übrigens aus 
Nordamerika; würde es nun mit den Der- 
einigten Staaten zum Zollkriege kommen, fo 
würde es mit der zollfreien Einfuhr von Mais- 
kuchen und anderen Futtermitteln vorbei ſein. 
Don den 3810 000 Tonnen Oelkuchen, die bei uns 
eingehen, ſtammen 94000, alſo faft ein Drittel, 
aus den Vereinigten Staaten. Wenn auch für 
die Landwirthſchaft nicht jo große Intereſſen auf 
dem Spiele ftehen wie für die Induſtrie, fo 
wür de he aus einem 3ollkrieg mit Nordamerika 
auch mancherlei Nachtheile zu erwarten haben. 


Die Unterſuchung der Hochwaſſerſchäden 
war bis jetzt ſeitens der Regierung eigentlich nur 
auf die Provinz Schleſien ausgedehnt worden. 
Wie nun die „Nordd. Allg. 3tg.” meldet, werden 
ſich in nächſter Zeit Commiſſare der zunächſt 
betheiligten Miniſter auch in die vom Kochwaſſer 
ſchwer betroffenen Theile der Provinz Branden- 
burg begeben, um einen Ueberblick über die an- 
gerichteten Derheerungen zu gewinnen und ſich 
ein Bild darüber u machen, wie die vorhan- 
denen Schäden zu lindern und in welcher Weiſe 
ihrer Wiederkehr thunlichſt vorzubeugen ſein 
wird. Es dürften bei den Bereiſungen nament- 
lich die Kreiſe Cottbus, Sorau und Guben, fo- 
wie die Stadt Forft in Betracht kommen. 

Es iſt allerdings auch Zeit, daß die Bereiſungen 
der von Berlin aus in ein paar Stunden zu er- 
reichenden brandenburgiſchen Kreiſe durch Com- 
miſſare der Miniſter ſtattfinden. Die in einigen 


Ziele, en ich darf wohl jagen, daß das Auge meines 
Vaterlandes erwartungsvoll den Fortſchritten ent- 
gegenblickt, die, wills Gott, den Berathungen der, fo 
zahlreich aus allen Nationen in das alt ehrwürdige 
und doch immer junge Moskau juſammengeeilten Aerzte 
entſpringen werden.“ 


Redner beleuchtete ſodann die ſegensreiche 
Thätigkeit der Aerzte im Krieg und im Frieden 
und hob den „unerſchöpflichen Werth gemeinſamen 
Zuſammenwirkens auf, ärztlichem Gebiet“ hervor, 
wie er in den Congreſſen zum Ausdruck komme. 
Der Redner zeigte ſodann eingehender, wie die 
Congreſſe ein Spiegelbild des Geleiſteten geben. 
„Einem Siegeszuge gleicht die Bahn, auf der die 
Wiſſenſchaft Medizin von Erfolg zu Erfolg ſchreitet, 
nicht ſich, ſondern den Dölkern zu Nutz und 
Frommen, indem fie Ergebniſſe zeitigt, die zahlen⸗ 
mäßig in allen Statiſtinen hinſichtlich der Der- 
minderung der durch Krankheiten bedingten 
Todesfälle und der Derlängerung der Lebens- 
dauer zum Ausdruck kommen.“ Der Redner 
verwies in dieſer Beziehung auf die deutſche 
Heeresfanitätsftatiftik. In der deutſchen Armee 
ift die Zahl der Erkrankungen in den letzten 
80 Jahren um 42 Proc., die Jahl der Todesfälle 


Blättern heute vorliegenden Meldungen, daß in 
der geſtrigen Sitzung des Staats miniſteriums 
eine Entſcheidung darüber getroffen ſel, wie den 
eingetretenen Schäden abzuhelfen und künftigen 
vorzubeugen fei, können hiernach nicht richtig ſein. 

Zur Derhütung von Hochwaſſergefahren in der 
Zukunft wird auch die Anlegung von Sammel- 
becken in den Niederſchlagsgebieten der Flüffe 
von der Regierung ernſtlich erwogen. Während 
noch vor zehn Jahren die preußiſche Staatsregie- 
rung nach einer eingehenden Prüfung derartiger 
Vorſchläge zu einem negativen Ergebniß gekommen 
ift, hat jet Prof. Intze von der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Aahen im Wupperthal Sammelbecken 
conſtruirt, mit denen günftige Erfahrungen ge- 
macht find. In Folge deſſen wurde Prof. Inge 
von der Regierung mit der Braune der Frage 
beauftragt, inwieweit durch die Anlage von 
Sammelbecken zunächſt im Niederſchlagsgebleln 
der Oder eine Verminderung der Sochwaſſer⸗ 
gefahr erreicht werden könnte. 


Amtlicher Geſchäftsgang. 

Am 9. Dezember o. J. beſchwerte ſich ein 
Berliner Studentenverein über das durch den 
Rector der Univerfität erlaſſene Derbot eines 
Vortrages von Frl. Helene Cange beim Cultus- 
miniſter und am 12. Mal d. J. bat er um Be- 
ſcheid. Die Antwort iſt nunmehr am 26. Jull. 
alſo 7 Monate und 15 Tage nach Einreichung der 
Beſchwerde durch den Unterſtaatsſecretär von 
Weyrauch erfolgt und lautet dahin, daß der 
Miniſter ſich nicht veranlaßt finde, in die von dem 
Herrn Rector getroffenen und von dem Akade- 
miſchen Genat gebilligte Entſcheidung von Aufſichts⸗ 
wegen einzugreifen. Hätte dieſe Antwort nicht 
etwas ſchneller ergehen können? 


Die Krankenverſicherung im Jahre 1895, 

Die Befammtzahl der Kaſſen, die der reichs⸗ 
geſetzlichen Krankenverſicherung dienen, betrug im 
Jahre 1895 21 992 gegen 21 552 im Jahre 1894 
und 18 942 im Jahre 1885. Davon waren Ge 
meindekrankenverſicherungskaſſen 8449, Orts- 
krankenkaſſen 4475, Betriebskrankenkaſſen 6770. 
Baukrankenkaſſen 102, r eee 
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die geſetzliche Krankenverſicherung einbezoge 
Perſonen betrug am Ende des vg 1 
7 288 884 gegen 6939412 am Ende 1884 und 
4294173 am Ende 1885. Die Zunahme bet 
daher gegen 1894 5 v. H., gegen 1889 69,7 v. 
Die Geſammtzahl der Erkrankungsfälle betr 

2 703 632 gegen 2 492 309 im Vorfahr, auf 1 
Kaſſenmiglieder kamen 35,9 Erkrankungen gegen 
34,2 im Vorjahr. Die durchſchnittliche Dauer der 
Unterſtützung mit Krankengeld oder Anftalte- 
behundlung auf einen Erkrankungsfall betrug 
17,2 Tage gegen 16,9 im Mittel feit 1885. Sterde⸗ 
fälle kamen vor 55314 oder 0,89 auf 100 Mil- 
glieder gegen 0,95 im Mittel. Die Gejammt- 
bewegung ergiebt, daß die Krankenverſicherung mit 
den Jahren höhere und höhere Beiträge em 
fordert hat. Die geſammten Einnahmen und Aus- 
gaben, welche durch die im Jahre 1895 überhau 
thätig geweſenen 21 992 Kaſſen gegangen fi 
beliefen ſich auf 145 684520 Mk. I Einnahme 
und 137375104 Mk. in Ausgabe, und es be 
trugen unter Abſetzung der Beträge, welche für 
die Invaliditäts- und Altersverſicherung verein. 
nahmt und verausgabt wurden, die Einnahme 
für die Krankenverſicherung 144992369 Nn 
gegen 135 464 050 Mk. im Jahre 1894, Der Der⸗ 
mögensſtand der Kaſſen zuſammen pt ab» 
züglich der 4 476 002 MR. Paffiva 105 222 399 Nu. 
gegen 94 305 642 Mk. am Schluſſe des Dorjahres, 
Der Rejervefonds bildet den bedeutendften Theil 
der Activa; er betrug bei ſämmtlichen Kaſſen zu» 
ſammen Ende 1895 93 827 193 Mk. gegen 
83 792 433 Mk. Ende 1894, 


Was die eingeſchriebenen Hilfskaffen anlan 
die dem $ 75 des Geſetzes dom 15. Juni 1 

nicht entſprachen, fo fiel im Jahre 1895 ihre Jahl 
von 232 auf 224, ihr Migliederſtand von 
122 447 auf 121 060; ihre Einnahmen fanken von 
2576 406 auf 2 567 Mk; ihre Ausgaben von 
2359 762 und 2 326 848 Mk; der Ueberſchuß ihrer 
Activa aber flieg von 1 271 920 auf 1 485 481 Nu. 


— 
um 50 Proc., nämlich von 6,9 %o der Aopfftärke 
auf 3 % gejunken. Die Zahl der alljährlich vor- 
kommenden Erkrankungen am Typhus iſt jet 
nur fo hoch, wie früher die Zahl der Typhus - 
todesfälle, und ähnlich liegen die Derhältnifie für 
andere Krankheiten. Hierauf überreichte Dr. von 
Coler die Werke, welche der preußiſche Kriegs ⸗ 
miniſter dem Congreß zur Derfügung geftent hat. 
Er dankte endlich den Deranſtaltern des Con- 
greſſes und ſchloß mit dem Hoch auf Kalſer 
Nikolaus. 

der Stadthauptmann von Moskau machte Nut- 
theilung von einem Preiſe von Ircs., der 
alle zwei Jahre für die befte Arbeit auf epidemiſchem 
Gebiete verliehen werden fol. Deutihe und 
Oeſterreicher, 400 Franzoſen, 800 Italiener, 300 
Engländer, 120 Amerikaner und Nuſſen 
wohnen dem Congreſſe bei. Der lapaniſche Dele- 
girte lud in deuiſcher Sprache den nächſten Con- 
greß noch Toklo ein. Der in der Loge der Groß- 
fürftin ſitzende Prof. Dirchow wurde vor allen 
jubeind degrüßi. Während des Vortrages 
Virchows herrſchte athemloſe Spannung und end- 
loſer Beifall folgte ihm. 
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Der Pilſener Tſchechen⸗Krawall. 

Ueber die mitgetheilten Demonſtrationen und 
Auheitörungen der Tſchechen in Pilſen wird jetzt 
aus Wien eine authentiſche Darſtellung gegeben, 
wonach die Sache mehr einen antiſemitiſchen als 
antideutſchen Charakter gewinnt. Danach ſchlug 
am Donnerstag Abend ein deutſcher Student der 
Medizin, Namens Hartmann, Israelit, den böh- 
miſchen Studenten Schmidt, welcher mit anderen 
Perſonen am Ningplatze ſtand, mit einem Stock. 
Schmidt behauptet, er habe über das Tricolore. 
Band, welches Hartmann trug, gelächelt⸗ worauf 
dieſer ihn mit dem Stock ſchlug. Hartmann be- 
hauptet, drei bis vier Perfonen wollten ihm das 
Band entreißen, weshalb er ſich mit dem Stock 
vertheidigt habe. Hartmann verſteckte ſich in der 
Apotheke, vor welcher ſich fofort eine Menſchen- 
menge anſammelte und wartete, bis die Polizei 
Hartmann heraus brachte. Die Polizei, welche 
ſelbſt mißhandelt wurde, vermochte Hartmann 
nur mit Mühe zu ſchützen und brachte ihn auf 
das Rathhaus. 

Auf der Straße wiederholten ſich die Aus- 
ſchreitungen, die hauplſächlich gegen Israeliten 
gerichtet waren. Auch in mehreren anderen 
Straßen ſammelten ſich Menſchenmengen an, von 
der Reichsſtraße zog ein großer Trupp nach der 
Reſſource und dem deutſchen Kaus. Der Leiter 
der Bezirkshauptmannſchaft requirirte hierauf 
eine Compagnie Soldaten, welche die Straßen 
räumte bezw. abiperrie. Nach 9 Uhr Abends trat 
Ruhe ein, wozu der Regen viel beitrug. In der 
Staatsrealſchule, in der Synagoge und in einigen 
kleineren Wirthshäuſern, welche Israeliten ge- 
hören, find die Fenſterſcheiben eingeſchlagen 
worden. Gegen eine Wiederholung der Aus- 
ſchreitungen ſind umfaſſende Borkehrungsmaß- 
regeln getroffen, 


Der Prinz von Orleans als Bericht⸗ 
erſtatter. 


Für die Senſationsmacher bot das Prinzenduell 
ein ergiebiges Feld; da nun aber der Prinz 
Keinrich don Orleans die Zurücknahme feiner 
beleidigenden Behauptungen entſchieden abgelehnt 
hat, iſt durch das Fließen fürſtlichen Blutes die 
Sachlage ſelbſt nicht anders geworden. Nach wie 
vor iſt die einzige Frage, auf die es ankommt: 
find jene Behauptungen er dichtet oder nicht? Die 
gefangenen italieniſchen Offiziere wurden von dem 
Reiſeprinzen eines unwürdig kriecheriſchen Be⸗ 
nehmens gegenüber Menelik beſchuldigt; einer 
ſoll ſogar widerrechtlich eine Spieluhr an ſich ge- 
nommen haben (wer denkt da nicht an die 
Pendulenlegende von 1870); vor allen Dingen 
aber wurden Mannſchaften und Offiziere der 
geigheit in der Schlacht bei Adua bezichtigt. Die 
Angabe nun, daß der Prinz von Orleans die 
verletzenden Berichte gar nicht geſchrieben, ſondern 
nur ſeinen Namen dafür hergegeben habe, iſt 
ganz unglaubwürdig. Ebenſowenig kann man 
annehmen, daß der prinzliche Reiſende, ob- 
gleich in Bezug auf frühere Reiſewerke ſeine 
Glaubwürdigkeit arg in Zweifel gezogen wird, 
ſich die von ihm behaupteten Dinge ein- 
fah aus den Zingern geſogen habe. Als 
fein vorzüglichſter Gewährsmann wird neuer 
dings der an Meneliks Hofe lebende Franzofe 
moudon bezeichnet. Diefer kann ſich aber der 
Natur der erhobenen Beſchuldigungen nach nur 
wieder auf Mittheilungen von abefinn 
berufen. Nun find aber alle Kenne 


niſchen volkes, auch die allermohlmollendften, | 


darüber einig, daß der Abeſſynier in feinen Er- 
jählungen zu den ſtärkſten Uebertreibungen und 
oft geradezu grotesken Lügen neigt. Das frei 
nach der Phantaſie ausgeſchmückte Prahlen mit 
den eigenen Kriegsthaten und die Kerabſetzung 
des Gegners bilden dei den Feſtlichneiten der 
Abefinnier, wenn der Teiſch die Köpfe erhitzt hat, 
geradezu einen nationalen Sport. Die Ausbildung 
hierin beginnt frühzeitig. Ein Europäer, der einige 
Zeit am Hofe Mangaſchas verweilte, erzählt, daß 
das, Hauptvergnügen des Ras darin beftanden 
habe, allabendlich zunächſt ſeine Pagen, die Söhne 
vornehmer Geſchlechter und künftige Truppen- 
führer, betrunken zu machen. Wenn dann dieſe 
Knirpſe, die Alten nachahmend, in endloſem Rede- 
ſtrom und mit lebhafteſtem Geberdenſpiel ſich un- 
glaublicher Heldenthaten rühmten, rollten dem Ras 
vor Lachen die Thränen aus den Augen. Er 
ſelbſt verſteht ſich nicht minder aufs Flunkern. 

Den Prinzen Heinrich von Orleans trifft der 
ſchwere Vorwurf, daß er das Gewäſch der von 
ihren Erfolgen oder vom Konigwein berauſchten 
Abeſſynier kritiklos vor die europäiſche Deffent- 
lichkeit gebracht und dadurch eine ganz achtungs- 


werthe Nation ſchwer beleidigt hat. Seine Er- | 


jählungen über die angebliche erbärmliche Haltung 
der Italiener in der Schlacht bei Adua tragen 
ſchon inſoweit den Stempel der Unwahrheit an 
der Stirn, als ſie eine weitverbreitete Kenntniß 


der italienifhen Sprache im abefinnifhen Heere 


vorausſetzen. was aber der Wirklichkeit durchaus 
widerſpricht. Die Adeſſynier waren gar nicht im 
Stande, die angeblichen Derzweiflungsrufe der 
befiegten Italiener zu verſtehen. 


Der Kufſtand in Nordindien. 

Die letzten aus Simla eingetroffenen Nach- 
richten lauten für die Engländer erheblich 
günſtiger. Nach einer Meldung des Reuter'ſchen 
Bureaus hat General Blood auf ſeinem Marſche 
im Swatthale, ohne Widerſtand zu finden, Galgai 
erreicht. die bisherigen Berichte über den Auf- 
ftand des Afridiſtammes ſtellen ſich als über- 
trieben heraus. 

Die „Times“ meldet aus Tſchaͤkdara: Der als 
Dertreter der indiſchen Regierung fungirende 
Difizier erhielt ein Schreiben der Mianguls, 
welche auf religiöfem Gebiet die Jührerſchaft 
über alle Stämme des oberen Swatthales haben; 
in dieſem Briefe wird Unterwerfung auf Gnade 
und Ungnade angeboten. 

Das Amtsblatt der indiſchen Regierung in 
Kalkutta wird heute eine Bekanntmachung ver ⸗ 
öffentlichen, durch welche verboten wird, die 
Konſtantinopeler Blätter „Sabah“ und „Malu- 
mat“ nach Indien einzuführen. Dieſe türkiſchen 
Blätter haben felt einigen Wochen eine ſehr ge- 
reizte Sprache gegen England geführt und ganz 
offen die Nohammedaner in Indien zum „heiligen 
Ariege“ gegen England aufgefordert. 


Deutſchland. 


Berlin, 20. Aug. Die „Vereinigung deutſcher 


Kriegsveteranen“ hat von dem Fürſten Bismarck 
„Friedrichsruh, 


Auguft 1897. Es wird mir eine Auszeichnung 
fein, der Bereinigung deutiher Ariegskameraden 
als Ehrenmitglied anzugehören. v. Bismarck.“ 


. Schreiben erhalten: 
1 


* [Berufung von Lehrern in den Schul- 
vorſtand.] Ueber die wichtige Frage der Be- 
rufung von Lehrern (Rectoren) in den Schul- 
vorſtand hat ſich der Cultusminiſter in einem 
Bericht an den Oberpräſidenten von Schleſien 
wie folgt aus gelaſſen: 3 

„Es ift mein Wunſch, daß bei Durchführung 
der Anordnung, nach welcher in den ſtädtiſchen 

Schuldeputationen dauernd ein Lehrer oder 

Rector Aufnahme finden ſoll, das Selbſtbeſtim⸗ 

mungsrecht der ſtädtiſchen Verwaltungen fo 

wenig als irgend thunlich beſchränkt werde. 

Die Regierungen werden, ſoweit es das Schul- 

aufſichts-Intereſſe zuläßt, den einzelnen Städten 

möglichſt freie Hand gewähren und denſelben 
je nach den beſonderen Umftänden des Falles 
überlaſſen müſſe, entweder durch Ergänzung 
eines beſtehenden Ortsſtatuts, oder, wo ein 
ſolches nicht befteht, durch einfachen von Auf- 
ſichtswegen zu beſtätigenden Gemeindebeſchluß 
die Ordnung der Zuſammenſetzung der Schul- 
deputation in der in Rede ſtehenden Weile ab- 
zuändern. Hierbei hat die Frage, ob der 

Lehrer oder Rector neben den bisherigen Mit- 

gliedern eintreten und ob in dieſem Falle zu- 

gleich eine entſprechende Vermehrung der der 

Schuldeputation angehörenden Magiftrats- 

mitglieder und Deputirten der Stadtverordneten 

Derſammlung zu erfolgen hat, oder ob der 

Lehrer oder Rector auf die des Unterrichts ⸗ 

und Erzlehungsweſens kundigen Mitglieder ge- 

rechnet werden foll, keine ausſchlaggebende 

Bedeutung. Für die Intereſſen der Unterrichts- 

verwaltung kommt es nur darauf an, daß je 

nach Lage des Falles in einer oder in anderer 

Form, wo es noch nicht geſchehen iſt, einem 

Lehrer oder Rector grundſätzlich die Mit- 

wirkung in der Schuldeputation geſichert 

werde.“ 

Cigarrenhändler ahlwardt.] Dom Reichs- 
tagsabgeordneten Rector a. D. Ahlwardt, der 
feit kurzem einen Cigarrenhandel betreibt, iſt 
jetzt eine Broſchüre erſchienen, welche den Titel 
trägt: „Ein offenes Wort an meine Freunde und 
Geſinnungsgenoſſen im deutſchen Reiche.“ In 
dieſer Broſchüre, die in den beiden Ahlwardt⸗ 
ſchen Detailgeſchäften in der Friedrich- und 
Oranienſtraße umſonſt vertheilt wird, unternimmt 
es der frühere Rector, in ausführlicher Weiſe die 
Gründe darzulegen, die ihn zur Etablirung eines 
Cigarrengeſchäftes genöthigt haben. Dor allem 
weiſt er darauf hin, daß er jeinen 20/ jährigen 


minorennen Sohn nur deshalb an ſeiner Stelle 


habe in das Handelsregiſter eintragen laſſen, 
weil er ſelbſt nicht im Stande ſei, eine aus ſeinen 
großen Prozeſſen 17 Gerichtskoſtenſchuld 
im Betrage von über 20000 Mk. zu decken. 

* [Derunglühungen beim Bergmerksbetriebe 
in Preußen 1895.] Die unter Auſſicht der Berg- 
behörden ſtehenden Bergwerksbetriebe des 


preußiſchen Staates beſchäftigten nach den Angaben 


der ſtatiſtiſchen Correſpondenz im Jahre 1895 im 
Ganzen 377767 Arbeiter. Von dieſen verunglückten 


tödtlich 842 = 2,23 vom Tauſend, während im 
Durchſchnitte der vorhergehenden 27 Jahre (1867 
bis 1894) jährlich 2,40 vom Tauſend ums Leben 
Am gefährlichſten erſcheint der 


gekommen ſind. i 
Betrieb des Steinkohlenbergbaues. Bei demſelben 


„vom Tauſend 


tödtlihen Derunglückungen geringer geweſen. von 


vom Tauſend, gegen 2,25 
27 jährigen durchſchnitte von 1867 bis 1894, durch 
Derunglückung. Ein faſt gleiches Bild zeigt der 
Betrieb des Bergbaues auf Nineralſalze und 
Steine. Don 11995 Arbeitern verunglückten 
tödtlich 23 = 1,92 vom Tauſend gegen 1,79 vom 
Tauſend im durchſchnitte der Jahre 1867 bis 
1894, Der Erzdergbau zeigt die geringſte Der- 
unglückungsziſſer; denn auf 62887 bei ihm 
beſchäftigte Arbeiter entfallen nur 63 Verunglückte 
= 1,00 vom Tauſend gegen 1,30 vom Tauſend 
im mehrerwähnten Zeitabſchnitte. 3 

a on Allgemeine Ausftellung für Nahrungs- 
mittel, 
pflegung] wird am 9. Oktober in den Räumen 
des Meßpalaſtes, Alexandrinenſtraße 110 ſtattfinden. 
Die Rusſtellung wird in Ihrer erſten Abtheilung, 
die Geſammtheit der Nahrungsmittel nebſt ihrer 
Zubereitung umfaſſen. Eine andere Abtheilung 


jeigt, mit welchen Mitteln eine billige und doch 


gute Maſſenkoſt zu erzielen iſt, und eine dritte 
ewährt uns einen Einblick in die Provianthäuſer, 
Küchen, Speiſeräume und Lazarethe der Armee, 
Das Ehrenprotectorat des Unternehmens haben 
Prinzeß Friedrich Leopold don Preußen, den 


Ehrenvorfi Prinzeſſin Ellſabeth zu Hohenlohe 


angenommen. 

Il dampfkeſſel und Ddampfmaſchinen in 
Preußen 1897.] Seit der erſten ſtatiſtiſchen 
Erhebung über die Dampfkeſſel und Dampf- 
maſchinen im preußiſchen Staate haben ſich dieſe 
Keſſel und Maſchinen unausgeſetzt vermehrt. 
Es waren vorhanden in Preußen zu Anfang 
1897 feſtſtehende Dampfkeſſel 60849 (gegen 
32 411 zu Anfang 1879), feſtſtehende dampf. 
maſchinen 65 078 (29 895), bewegliche Dampf- 
keſſel 16450 (5536), Cocomobilen 15 982 
(8853), Binnenſchiffskeſſel 1645 (702), Binnen- 
ſchiffsmaſchinen 1642 (623), Seeſchiffstzeſſel 531, 
Seeſchiffsmaſchinen 399. 

Schweiz. 

Freiburg (Schweiz), 20. Aug. der vierte 
internationale wiſſenſchaftliche Katholiken⸗ 
Congreß wurde heute Vormittag von dem Bor- 
ſitzenden Prof. Irhr. v. Hertling. aus München 
mit einer Anſprache geſchloſſen. — Zu der morgen 
= beginnenden Caniſiusfeler werden gegen 
500 Pilger aus Deutſchland erwartet. (W. T.) 


i Frankreich. 2 

Paris, 20, Aug. Der öfterreihlih - ungariſche 
Dinifter des Keußern Graf Goluchowski hat 
dem Minifterpräfidenten Meline einen Beſuch 
abgeſtattet. . (W. T.) 

> England. 

London, 20. Aug. der Kreuzer 2. Klaſſe 
„Phaeton“ iſt in der Nacht mit dem Torpedo- 
jäger „Thraſher“, 50 Meilen von Plymouth ent- 
fernt, zuſammengeſtoßen. „Thrasher“ hat ſehr 
ernſte Beſchädigungen erlitten, denn ſein ganzes 
Vordertheil iſt vollfiändig wrack geworden. Ein 
Mann wurde über Bord geſchleudert und er- 
trank. Der Kreuzer hat keine nennenswerihen 
Beſchädigungen erlitten. (W. T.) 


Spanien. i 
San Sebaſtian, 20. Aug. Die Königin-Regentin 
hat dem Ariegsminifter Ajcarraga das Miniſter⸗ 


waren 1895 272453 Arbeiter beſchäftigt, oon 


den 30432 beſchäftigten Arbeiternendeten 64 = 2,10 
vom Zaufend im 


ſteht die ſer Angabe, 


Volks-Ernährung und ärmee- Ver- 


räſidium definitiv übertragen. Deränderungen 
m Cabinet wird Azcarraga nicht vornehmen. 


Afrika. 

* (Eaperung eines franzöſiſchen Schiffes.] 
Die marokkaniſchen Rifipiraten baben ein fran- 
zöſiſches Gegelihiff gekapert und den Capitän 
ſowie drei DMatrojen gefangen genommen. Die 
Piraten erklären, daß ſie ihre Gefangenen nur 
gegen die Riffer austauſchen werden, die wegen 

es Angriffs auf das franzöſiſche Schiff „Prosper 
Corin“ gefangen gehalten werden. 


ee Danzig, 21. Aug. Made. 
Detterausſichten für Sonntag, 22. Auguft, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Deränderlih, mäßig warm, lebhafte Winde, 
Gewitter. 


> [Befihtigung.] Herr Oberpräfident v. Goßler 
unternahm heute Mittag auf dem fiscaliſchen 
Dampfer „Schwalbe“ eine Fahrt zur Beſichtigung 
der Derhältniſſe im Hafen und der Kriegsflotte. 

[Militäriſcher Beſuch.] Herr Generalmajor 
@lauer, der neue Commandeur der 72. Inf. - 
Brigade, Iraf heute Vormittag zu kurzem Beſuch 
bier ein und nahm im „Hotel Monopol“ Ab- 
ſteigequartier. 

Von der Manöverflotie.] Das dreitägige 
große Manöver unſerer Kriegsflotte hatte auch 
heute Vormittag noch nicht ſein Ende erreicht. 
Der größte Theil derſelben begab ſich Vormittags 
wiederum auf die hohe See, nachdem die Kohlen- 
einnahme einzelner Schiffe auch geſtern Nachmit⸗ 
tag und heute früh fortgeſetzt war. Am Nach- 
mittag beginnt die Ruhepauſe, welche bis Mon- 
tag währt. Zur Beförderung der beurlaubten 
Mannſchaften ſtehen größere Wagenparks der 
Eiſenbahn in Neufahrwaſſer und Zoppot bereit. 
Am Sonntag wird die Beſichtigung der Flotte 
wieder geftattet werden. Zeitweiſe dürfte auch 
die Beſichtigung des Admiralſchiffen „Blücher“, 
das bisher nicht beſucht werden durfte, morgen 
im Hafen geſtattet werden. — Montag früh ver- 
läßt die geſammte Flotte wieder unſere Gewäſſer, 
um eine größere Gefechtsübung vorzunehmen. 

* ie Feuerwehrtag.] Jür den, 
wie ſchon gemeldet, am 4, und 5. September in 
Schwetz ftatifindenden 17. weſtpr Jeuerwehrtag 
iſt nun das Programm definitiv feſtgeſtellt worden. 
Es lautet: 

Sonnabend, 4. Sept.. Nachmittags, officieller 
8 Bahnhof, MNarſch nach der Stadt, Be- 
grüßung im Vereinslokal, Abends Ausſchußſitzung und 
Revifion der Derbandskaſſe, Commers im Kaiſerhof. 

Sonntag, 5. Sept., früh 5½ Uhr, Allarm, 6 Uhr 
Schulübung im Burggarten, 8—10 Uhr und nach 
12 Uhr: Feuerwehrtag im Burggarten; nach Schluß 
der Berathungen Allarm, Angriffsübung, Kritik. Nach · 
mittags 2½ Uhr gemeinſames Mittageſſen im Kaiſer - 
ei von 4½ Uhr Nachmittags ab Concert im Burg- 
arten. 


Montag, 6. Sept., del genügender Betheiligung Fahrt 
nach Sartowig. 

* [Zu dem Unglücksfall auf dem Heumarkt! 
erhalten wir heute nachſtehende Gegenerklärung: 

Auf die „Erklärung“ der Herren Gebrüder 
Krauſe in der vorgeſtrigen Abendausgabe, betreffend 
den bedauerlichen Unfall auf der elehtrifchen Bahn, 
em die Schweſter der Genannten jum Opfer fiel, 


ſehen 


we ı Schaffner wegen Ueberfüllung 
des Hinterperrons zum Derlaſſen deſſelben und Um- 
fteigen auf den Motorwagen veranlaht wurde. Schon 
der Umſtand, daß der 30 Perſonen faſſende Anhänge- 
wagen laut Controlkarte nur mit 19 Paſſagieren. wo⸗ 
von ſich 4 auf dem Hinterperron befanden, deſetzt war, 
die Überdies von dem Schaffner 
des Anhängewagens auf das deſtimmteſte beſtritten 
wird, entgegen. Dielmehr ſtimmen die Ausfagen jahl- 
reicher, von uns übernommener Augenzeugen dahin 
überein, daß die Dame von der Promenade her direct 
auf den Motormagen des ſchon in Bewegung befind- 
lichen Zuges jugelaufen kam und, obwohl das Glocken 
fignal zum zus bereits gegeben war, letzteres nicht 
abwartete, jondern, um in der Zahrt aufzuſpringen, 
mit einer Hand die Perronſtange ergriff und einige 
Schritte mitlief, alsdann losließ und von dem An- 
hängewagen umgeworſen wurde. 

Es liegt mithin lediglich eigenes Derſchulden der 
Verunglückten vor, weil fie, ungeachtet des allgemein 
bekannten, in jedem Wagen aushängenden Verbotes 
und der polizeilichen Vorſchrift zuwider, den Verſuch 
machte, einen Wagen der elektriſchen Bahn während 
der Fahrt zu beſteigen. 

Ferner haben wir die Behauptung, der Anhänge 
wagen ſei ohne = - vorrichtung geweſen, als unrichtig 

bezeichnen. — Nachdem die Erfahrung gelehrt hatte, 
aß während der Fahrt vom Motorwagen auf- oder 
abſpringende und dabei zu Fall kommende Perſonen 
Gefahr laufen, durch den Anhängewagen beſchädigt zu 
werden, find ſchon vor längerer Zeit ſämmtliche An- 
hängewagen und fo auch der bei dem Unfalle in Be- 
tracht kommende Wa 2 a 51 155 re get 
wie die Motorwagen fie haben, verjehen » 

Allgemeine Gohal- und Straßenbahn-Geſellſchaft. 
- Betriebsverwaltung Danzig. 

„[ Diſtancefahrt.] Kerr Oscar Frömming 
hat feine 24 Stunden-Tour Berlin-Danzig am 
20. d. Mis. Abends 8 Uhr begonnen und hat 
während der erſten 12 Stunden die Strecke bis 
Jaftrom zurückgelegt. Er gedenkt um 11 Uhr 
in Konitz, um 2 Uhr in Dirſchau zu ſein. Leider 
find dem bewährten Diſtancefahrer die Wegever- 
hältniſſe und das Wetter in dieſem Jahre wenig 
hold und es fehlt ihm jede Begleitung, jo daß es 
ihm ſchwer fallen dürfte, feine vorjährige Leiſtung 
zu verbeſſern. 

[Falſche Yundertrubelfheine] werden in 
einem Privatteſegramm aus Warſchau fignalifirt, 
Die täuſchend ähnlich nachgemachten Falſifikate 
tragen die Jahreszahl 1892 und die Nummer 
A. (B. 13576. Ein geübtes Auge kann die falſchen 
Scheine von den echten dadurch unterſcheiden, 
daß auf den erſteren die Zahlen 1 und 8 etwas 
oberhalb der Linie und die 6 etwas hinter der 
Linie zu finden find, Man vermuibet, daß eine 
Anzahl Scheine ihren Weg nach dem Ausland ge- 
funden hat. 

[Centenar Medaillen.] Die Meldung der 
„Köln. 31g.“, daß über das Tragen der Centenar- 
medaille durch das Militär ein einſchränkender 
Erlaß erſchlenen fei, entbehrt! der Begründung. 
Wie die „Kreuztg.“ erfährt, iſt in den betheiligten 
Areifen von einem ſolchen Erlaſſe nichts bekannt, 
5 wird dieſe Meldung für unzutreffend er- 
ach tel. 

* (Borortverkehr Danzig Neufahrwaſſer.] 
Zur Bewältigung des am morgigen Sonntage zu 
erwartenden fiarken Perjonenverkehrs werden 
an dieſem Tage und nach Bedarf auch noch an 
den folgenden Sonntagen von Danzig nach Neu- 
l Borzüge, und zwar 10 Minuten vor 

den fahrplanmäßigen Zügen sur Ablafjung 
kommen. Dieje Züge halten jedoch in Neuſcholt. 
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land nicht an. In derſelben Weiſe wird auch 
für die Rücbeförderung der Ausflügler durch 
Ablaſſung von Vor- bezw. Nachzügen von Neu- 
fahrwaſſer nach danzig in ausreichender Weiſe 
Sorge getragen werden. 

[Geltungsdauer der Monatsharten.] Der 
Eiſenbahn-Miniſter hat genehmigt, daß im allae- 
meinen Verkehr der preußiſchen Gtaatseijenbahnen 


die Monats- Stamm- und Neben-Karten am letzten 
Tage ihrer Giltigkeit noch zu den vor Mitter- 
nacht abfahrenden Zügen auch dann Geltung 


haben ſollen, wenn dieſelben auf der Beſtimmungs- 
ftation erſt nach Mitternacht eintreffen. Daſſelbe gilt 
von den um 12 Uhr Nachts abgehenden Zügen. 

* [Bemilligung der erhöhten Hinterbliebenen 
bezüge.] Die erhöhten Bezüge an MWittmen- und 
Waiſengeld nach dem Geſetze vom 1. Juni d. Is. 
ſtehen nur den Hinterbliebenen derjenigen Bamten ju, 
welche am 1. April oder ſpäter verftorben find. 


* [DMarine-Begräbni.] Heute Vormittag fand das 
feierſiche Begräbniß des auf dem Panzer „Hagen“ am 
Herjſchiag (nicht. wie hier umlaufende falſche Gerüchte 
erzählen, in Folge Derletzung durch Meſſerſtiche) ver- 
ftorbenen Matroſen Voigt vom Garniſonlazareth aus 
nach dem Militärkirhhof ſtatt. dem mit der Kriegs- 
flagge bedechten und mit Kränzen vom Admiral der 
vierten Diviſion und folhen von dem Panzer „Hagen“ 
und deſſen Schweſterſchiff „Heimdall“ geſchmüchten 
Sarge voran ſchritt die Kapelle der erſten Matroien- 
Diviſion. Der Leichenwagen war in üblicher Weiſe von 
der Artillerie geftellt und die Pferde wurden von Ar- 
tilleriſten geführt. Den Sarg flankirten Matroſen des 
„Heimdall“; demſelben folgten der Marinepfarrer, 
zwei höhere Marineoffiziere und eine combinirte Ab- 
theilung von Mannſchaften der Diviſion. 

[Amtliche Perſonalnachrichten.] Der Regierungs- 
Aſſeſſor o. Alvensleben zu Birnbaum (Provinz 
Poſen) iſt dem Landrath zu Cauban zugetheilt worden. 

» [Ein nicht gan; aufgeklärter Vorgang] ver- 
anlaßte heute früh die ang re des Handels- 
befliſſenen Robert 3. und des Kellners Theodor Sch. 
in einem Lokale in der Röpergaſſe. Beide befanden 
ſich vorher in einem Schanklokale in der Heiligengeift- 
gaſſe, in dem zu vorgerückter Stunde ein Arzt aus 
unſerer Umgebung erſchien, der ſich mit ihnen in ein 
Geſpräch einließ und ſich auch an ihren Tiſch ſetzte. 
Alle drei begaben ſich gemeinſam auf den Cangenmarkt, 
wo der Arſt plötzlich den Verluſt ſeiner goldenen 
Remontoiruhr, die er an einer Schnur um den Hals 
getragen hatte, vermißte. Da er feine beiden Begleiter 
im Berdadte des Diebſtahls hatte, fo ließ er fie, die 
unterdeß in eine andere Reftauration gegangen waren, 
in Haft nehmen. Beide beftritten den Diebſtahl und 
ihre Durchſuchung ergab nichts Belaftendes, 

* [Betriebs-Aranhenhafje.] Die Krankenkaſſe der 
Zucker-Raffinerie Danzig in Neufahrwaſſer ſoll nach 
§ 14a ihres Statuts auch an Familien-Angehörige 
Kranken-Unterſtützungen leiſten. So die laufenden Ein- 
nahmen jur Deckung der Ausgaben nicht ausreichten, 
vielmehr hierzu Beträge aus dem Reſervefonds haben 
entnommen werden müſſen, fo hat die General-Ber- 
ſammlung der genannten Kaſſe deſchloſſen, die Leiſtungen 
der Kaſſe zu beſchränken nnd den $ I4a des Statuts 
ganz aufzuheben. Dieſer Beſchluß hal die Genehmigung 
des Bezirksausſchuſſes gefunden, 

* [Rirchlihes.] Der evangeliſche Pfarrer Heinich 
in Rehhof iſt zum Divifionspfarrer bei der 2. Divifion 
in Eyck ernannt worden. ? 

* (Aircencolleete.] Der evangeliſche DOberkirchen- 
rath hat durch Erlaß vom 31. Juli Naked daß — 
Gunſten des Baues eines neuen Pfarrhauſes in 
Loſendorf (Disceſe Marienwerder) eine einmalige 
Collecte in den evangeliſchen Kirchen der Proving 
Weſtpreußen an einem collectenfreien Sonn- oder Zeit- 
tage des laufenden Jahres abgehalten werde. Zu der 
für den Bau erforderlichen Summe fehlen noch 3200 Mk., 

ingen der ſchon jehr belaſteten Gemeinde 
* ® 
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liches Gehalt 600 Mk. nebft Holzent 
ſowie freie Dienſtwohnung oder 120 Mk. Mieths- 
entſchädigung und 50 Mk. Kleidergeld, das Gehalt 
ſteigt in 5 Zulagen von 3 ju 3 Jahren, die erſte Zu- 
lage 100 Nh. die folgenden je 50 Mk. bis zum Höchſt⸗ 
gehalte von 900 Mk. — Magiſtrat in Königsberg fo- 
fort ein Maſchiniſt und Pförtner beim Siechen⸗ 
hauſe; monatlich 40 Mk., freie Station, Höchſtgehalt 
50 Mk, pro Monat. — Kaiſerl. Poſtdirectionsbezirk 
Königsberg zum 1. November Landbriefträger, 
700 Mk. Gehalt und 60— 180 Mu. Wohnungsgeld- 
zuſchuß, Köchſtgehalt 900 Mk. — Polizeivermwaltung in 
Inſterburg ſoſork zwei Nachtwächter, 540 Mk. pro 
Jahr neben freier CH Beleuchtung und freiem 
Brennmaterial. — Sofort Kanal-Inſpection Nicolaiken 
in Cötzen Kanalwächter, 360 Mk. jährlich, außer- 
dem noch im Nebenamt als Hilfs-Fifcherei-Aufjeher 
50 Mh. jährlich. — Sofort Magiftrat Daber (Kreis 
Naugard) Feld- und Zorftmwärter, Baargehalt 
216 Mh. und Miethsentſchädigung 60 Mk., ſowie 
Entſchädigung für Feuerung 24 Mk. und Lieferung von 
Durchforſtungsholz im Werthe von 3 Mtr. Knüppelhol 
— Im Laufe der nächſten 6 Monate, der Dienſtort wir 
bei der Einberufung beftimmt, königl. Eijenbahn- 
Direction in Stettin, 20 Anwärter für den Bahn- 
wärter- und Weichenſtellerdienſt, junächſt je 700 
Mark diätariſche Jahresbeſoldung; bei der Anſtellung 
als etatsmäßiger Bahnwärter je 700 Mk. Jahres- 
gehalt und der larifmäßige Wohnungsgeldjuſchuß (60 
bis 240 Mk. jährlich) oder Dienſtwohnung, das Jahres- 
11 der etatsmäßigen Bahnwärter ſteigt von 700 bis 
900 Mk.; bei vorhandener Geeignetheit und das Be- 
ſtehen der a art ie weiteren Prüfungen voraus- 
gefeht, kann auch die Beförderung zum Weichenſteller 
und Weichenſteller 1. Klaſſe erfolgen; außer dem 
farijmäßigen Wohnungsgeldzuſchuf (60—2 MR, 
jährlich), an deſſen Stelle eine Dienſtwohnung treten 
kann, beziehen die Weichenſteller 800— 1200 Mk. und 
die Weichenſteller 1. Klaſſe 1000 —1500 Mk. Jahres- 
gehalt. — Sofort Magiſtrat Dramburg Küſter und 
Glöckner, circa 900 Mk, — Sogleich Kleinbahn des 
Kreiſes Witkowo, Gneſen, Bureaugehilfe und gleich- 
zeitig Materialien-Bermalter, 900 Nn. jährlich. — 
Sogleich Kleinbahn des Kreiſes Witkomo, Gneſen und 
Witkowo, 5 Schaffner, je 900 Mk. einſchließlich 
Miethsentſchädigung. — Zum 1. November königliches 
Amtsgericht Rügenwalde ſtändiger Kanfleigehilfe, 
für das gelieferte Schreibwerk wird eine Ver- 
gütung nach der Seitenzahl gewährt, fie beträgt zu- 
nächſt 5 Pf. für jede Seite und kann ſpäter bis 10 Pf. 
für jede Seile beſtimmt werden, nach Sjähriger un- 
unterbrochener Beſchäftigung als Kanzleigehilſe und 
Vollendung des 25. Cebensjahres kann ein monatliches 
Mindeſteinkommen widerruflich bewilligt werden, das 
e nach der Höhe des bewilligten Schreiblohns 48 bis 
3 Mh. beträgt. — Zum I. November hal, Amtsgericht 
Rummelburg (Pomm.) ſtändiger Ranzleigehilfe, 
für das gelieferte Schreibwerk wird eine en 
nach der Seitenzahl gewährt, fie beträgt zunächſt 5 P 
für jede Seite und hann [päter bis 10 Pf. für jebe 
Seite beſtimmt werden. nach 5jähriger ununterbrochener 
Beſchäftigung als Kanzleigehllfe und Vollendung des 
25. Lebensſahres kann ein monatliches Mindeft- 
einkommen widerruflich bewilligt werden, das je nach 
der Höhe des bewilligten Schreiblohns 48 bis 93 Mh. 
beträgt. — Zum I. November haij. Poſtamt Stralſund, 
Briefträger, 800 Mh. Gehalt und der geſetzliche 
Wohnungsgeldzuſchuß. — Zum 1. Oktober Magiſtrat 
chulitz, Bureau -Aſſiſtent, 900 Mk.; ferner ein 
Polizei-Wachtmeiſter, baar 900 Mk., ſowie freie 
Wohnung nebſt Garten im Werthe von 120 Mk. und 
Kleidergeld 60 Mk. (davon 1020 Mk. 8 
außerdem ein Nachtwächter, 600 Mh, — Zum 
15. September, Witkowo, Kleinbahn des Kreiſes 
Witkowo, Bahnhofs-Dorſteher, 1000 Mu. fährtlich⸗ 
„[Schiffsverſteigerung.] der däniſche Dreimaft- 
ſchooner „Muagen“, welcher auf der Fahrt ſeeuntüchtig 
geworden war und heute auf Beſchluß des hieſigen 
Amtsgerichts X. verſteigert wurde, iſt von der Firma 
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With. Sanswindt hier für ſinniſche Rechnung für den 
Preis von 4450 Mk. erſtanden worden. 

@® T3auberfoirsen im „Sängerheim“.] Der In- 
—. des in kurzer Zeit ſehr beliebt gewordenen 

okals zum „Sängerheim“ Herr A. Gels: hat den hier 
allbeliebten Altmeifter der Salonmagie Herrn Schradiech 
jur Deranftaltung von Goireen in feinem Etabliſſement 
dewogen. Herr Schradieck wird am Montag zum erſten 
Mal eine ſolche im „Sängerheim“ geben. Man darf 
erwarten, daß auch dort ein zahlreicher Kreis ſich zu 
dieſen amüjanten Abenden um Kerrn Schradiech 
Schaaren wird. 8 

* [Die verkannte Scheibe.] Die Capitäne des in 
Pillau eingekommenen engliſchen Dampfers „Derrara“ 
und eines däniſchen Schooners meldeten, daß etwa 
14 Seemeilen in nord weſtlicher Richtung von Pillau 
auf hoher See em Wrack treibe. Sofort machte ſich 
der Schleppdampfer „Roland“ auf den — um das 
vermeintliche Wrack einzuholen. Wie der P auer Cor- 
reſpondent der „K. H. 3.“ erfährt, ſoll der auf dem 
Waſſer ſchwimmende Gegenſtand eine Scheibe geweſen 
— welche von den Schießübungen der Flotte her- 

hrte. 
I Piebſtahl.] Aus dem Laden des Herrn Kaufmann 
Kulſchke in der Portechaiſengaſſe ſtahl geſtern ein kleiner 
Anabe, der Schüler Adolf N., eine Quantität Käſe und 
auch Weintrauben, er wurde feftgehalten und der 
Polizet übergeben. Er entſchuldigte ſich mit ſeinem 
großen Junger. 

IPolizeibericht für den 21. Auguft.] Derhaftei: 
13 Perſonen, darunter 3 Perſonen wegen Diebſtahls, 
1 Derjon wegen Trunkenheit, 2 Perſonen wegen 
Unfugs, 3 Perjonen wegen Umbertreibens, 2 DObbadı- 
loſe, 2 Perjonen zum Weitertransport. — Derloren: 
1 fdiwarzes Medaillon in Goldfaſſung, 1 goldener 
Traueing, gez. K. K. 25. 3. 1895, 1 Geſindedienſtbuch 
auf den Namen Regina Preuß, 1 ürkiſen-Haar- 
kamm, 2 Brennſcheeren, abzugeben im Fundbureau 
der königl. Polizei-Direction. 


Inn nn 
Aus der Provinz. 

„e. Zoppot, 20. Aug. Der Jahresbericht über den 
Euftan Adolf-Zweig-Berein der Diöcefe euftabt, der 
bier gegenwärtig zur Dertheilung an die Mitglieder 
gelangt, weiſt für das Jahr 1896 durch die Beiträge 
feiner Mitglieder eine Einnahme von 863,11 Mk. nach 
und zwar aus dem Lokalverein Zoppot 194,20 TRR,, 
Neuſtadt 124,20 Mh., Oliva 103.60 Mk., Bohlſchau 
89,55 Mk., Putzig 80,60 Mh., Rahmel 44,05 DIR,, 
Smafin 43,20 Mk, Lehnau 42,90 Mk., Krockow 
91,85 Mk., Hela 38,10 Mk., Kl. Katz 35,01 Mh., 
Friedenau 25,85 Mh. Als Unkoſten gingen 58,65 Mk. 
ab, jo daß 804.46 Mk. zur Bertheilung kamen. Gemäß 
der Satzungen wurden zwei Drittel dieſer Summe im 
Beirage von 536,31 Mk. an den weſipreußiſchen Haupt- 
verein zu Danzig abgeführt. Der Reft im Betrage von 
268,15 Mk. wurde Cufin als Baufonds üderwieſen. 


g. Putzig, 20. Aug. Ein von wolkenbruchartigem 
Regen begleitetes Gewitter, wie wir es in dieſem 
Sommer noch nicht erlebten, entlud ſich geſtern über 
unſerer Gegend. — Der hieſige Ober-Grenzcontroleur 
Daberkow iſt nach Langenſalza verſetzt worden. 

& Marienwerder, 20. Aug. Die Mittel für den 
Bahndan Riejendurg-Jablonomo find vom Landtage 
bekanntlich ſchon vor mehreren Jahren bewilligt 
worden. Nun endlich ſcheint es mit der Bauaus- 
führung ernſt zu werden. Der hiefige Landrath erläßt 
‘oebes eine auf dieſen Bahnbau bezügliche Bekannt- 
machung, in welcher es heißt: Nach Mitheilung der 
nönigl. Eiſenbahn- Direction fteht zu erwarten. daß mit 
den Bauarbeiten für die Eiſenbahn Jablonowo⸗ 
Riefenburg mit Abzweigung von Freyſtadt nach Diarien- 
werder bereits im kommenden Frühjahr, mit den 
Dorbereitunksarbeiten hierzu vorausſichtlich ſchon 
früher begonnen wird. Da auch die Einleitung der 
Verhandlungen wegen Ankaufs der für den Bahnbau 
deſtimmten Flächen in Kürze bevorſteht und dieſe 
Ländereien jedenfalls ſchon im Laufe des Winters in 
der Beſitz des Eiſenbanfiscus übergehen werden, fo ift 
82 2 erwünſcht, daß die betheiligten Grund- 
der für den N ten 3 
Etwa in diefem Herbſt abzuerntende ſogenannte Nach- 
früchte können noch angeſäet werden. 5 

ulm, 20. Aug. Auf dem Gehöfte des Ritterauts- 
beſſters v. Slaski auf Orlowo brach großes Feuer 
aus. Der Schafſtall und Schweineftall brannten nieder. 
200 Schafe und 60 Schweine kamen im Zeuer um. (C. 3.) 


B. Schwetz, 20. Aug. In ehrender Anerkennung 
feiner Berdienfte um die Gründung und thatkräftige 
Leitung der hieſigen freiwilligen Feuerwehr wurde der 
bisherige Hauptmann der Wehr, Herr Provinzial- 
Baumeiſter Cömner, zum Ehrenhauptmann ernannt 
und ihm von dieſer Ernennung in einem künftlerifh 
ausgeſtatteten Diplom, welches heute, am Tage des 
15jährigen Beſtehens der Wehr, durch eine Deputation 
überreicht wurde, Mitthellung gemacht. — Herr Super- 
imenden Karmann erläht als erſter Dorſitzender des 
Vereins der Irren -Seelſorger die Einladungen zur 
7. Irren Seellorger - Derſammlung am 21. und 
22. September in der —.— und Pflegeanſtalt Sannen- 

i einprovinz. 
4 a enberimt des Herrn Guperintendenten Kar- 
mann Schwetz; die neueſten literariſchen Erſcheinungen 


auf dem Gebiete der Irren - Geeljorge; die Ver- 
gnügungen der Geiſteskranken etc. : 
Neuenburg, 20. Aug. Herr Kreisphyſikus 


Dr. Bohm- Marienwerder unterfuchte auf Deranlaſſung 
des Herrn Candraths die Schulkinder in dem Dorfe 
Pienonskowo auf Augenkrankheiten. Die Unter- 
ſuchung ergab das Rejultat, daß von den 102 Schul- 
kindern 31 an der Granuloſe erkrankt find. 

v. Thorn, 20. Aug. Die 6. General. Derſammiung 
des Verbandes katholiſcher Lehrer Weſtpreußens 
findet vom 4. bis 6. Okt. hierſelbſt ſtatt; es werden 
zu. derſelben bereits umfangreiche Vorbereitungen ge- 
troffen. Die Verhandlungen beginnen nach dem auf- 
geſtellten Programm am 4 Okt. mit einer Delegirten- 
Derſammlung, Abends ſoll im Dicloria-Saale das 
Dratorium „Die heilige Eliſabeth“ von K. 3. Müller 
zur Aufführung gelangen. Der zweite Tag (5. Okt.) 
wird durch einen Gottes dienſt eingeleitet, daran 
ſchließen ſich Beſichtigungen der Stadt, der Muſeen etc, 
Um 10½ Uhr beginnt im Schützenhauſe die erfte 
Hauptverſammlung, für welche folgende Vorträge an- 
gemeldet ſind: 1. Ein Lebensbild des ſel. Kaniſius 
Referent Lehrer Sewandowki- Danzig); 2. über die 
Unſterblichkeit der Seele (Referent Decan Dr. Klunder); 
8. unfere Gtandesehre (Referent Lehrer Goſſe-Mocher). 
Zür den Nachmittag des zweiten Tages iſt ein Zeit- 
eſſen und Abends Concert und Theater in Kusſicht 
genommen. Am dritten Tage Foriſetzung der Dele- 
girten-Derſammiung. 

„ Dem Provinzialverbande der Provinz Pommern ift 

r Aufnahme einer 3½ procentigen Anleihe von 

200000 Mk. ein allerhöchſtes Privilegium verliehen 
worden. 

* Der Zhierarjt Friedrich Wiesner iſt zum königl. 
Kreis-Ihierarzt ernannt und demſelben die Kreis- 
Thierarziſtelle für den Kreis Ziſchhauſen übertragen 
worden. Er 

Wie bereits gemeldet, iſt der wichtige Poſten eines 
Inſpecteurs des Torpedoweſens durch den Contre- 
Admiral v. Arnim wieder neu beſetzt worden. Gapitän 
ur See Credner war bisher mit der Vertretung des 
ehlenden Inſpecteurs des Torpedoweſes beauftragt 
worden. Contre-Abmiral v. Arnim war Jahre hin⸗ 
durch Commandant der haiferlihen Vacht „Fehen. 

lern“, er führte dieſelbe auch während der Feſtlich · 

eiten aus Anlaß der Eröffnung des Nord. Oſtſes. 
Aanals. Am 15. September 1895 gleichzeitig mit dem 
Prinzen Heinrich wurde er zum Zlaggoffizier ernannt, 
er iſt am 11. Juli 1868 Unterlieutenant geworden, 
avaneirte nach etwa zwei Jahren zum Lieutenant zur 
See, wurde am 13. April 1875 zum Capitänlieutenant, 
am 17. Dezember 1881 zum Corvettencapitän und am 
31. Januar 1889 zum Capitän zur See befördert. Zur 
Seit if} er der sweitjüngfte Flaggeffisier. 


Die Tagesordnung enthält 
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Pr. Holland, 20. Aug. Aus Anlaß des bevorſtehenden 
Zubelfeftes des 600Djährigen Befichens der Gtadt 
2 Holland hat Herr Stadtverordneter Leſſing ein 

enſter des Nathhausſaales (das Wappen der Stadt 
Pr. Holland in werthvoller Glasmalerei) geſtiftet. 

Bromberg, 20. Aug. In vergangener Nacht iſt auf 
dem Rangirbahnhofe in Schleuſenau der Hilfs bremſer 
MNacejewski von hier von einem Süterzuge über- 
fahren und derartig verlegt worden, daß er heute 
gegen Mittag geſtorben iſt. 


Letzte Telegramme. 


San Sebaſtian, 21. Aug. Der Minifterpräfident 
Arcarrage beabſichtigt, die Tories für den No» 
vember einzuberufen. Ajcarraga ſtimmt bin- 
ſichtlich der cubaniſchen Frage mit dem General 
Weyler im Princip überein, behält ſich aber die 
Actionsfreiheit vor, um ſpäter die cubaniſche 
Angelegenheit eingehend zu prüfen. 


Dermiſchtes. 


Der Ballon in Telemarken. 

Berlin, 21. Aug. (Tel.) der „Lok.-Anz.“ 
meldet aus Cbriſtlania: Am Sonntag, 15. Auguſt, 
wurde in Sande (Telemarken) ein Ballon in ſehr 
großer Höhe geſehen. Er ſchwebte nordweſtlich 
hinter einem hohen Gebirge. Der Ballon er ſchien 
in der Höhe nur klein und war am Kopf und 
Schwanz leuchtend. Es haben ihn viele Leute 
geſehen. Man dringt den Ballon in Derbindung 
mit dem in Hangefund geſehenen Ballon. 


Dieſe Nachricht iſt genau fo viel werth wie alle 
bisherigen über Andrée, d. h. nichts. Der 
Ballon Andrees if heute — darauf machen wir 
nochmals aufmerkſam — nach fünf Wochen nicht 
mehr tragfähig, muß alſo niedergegangen ſein, 
kann daher auch nicht in ſehr großer Höhe vor 
zwei oder drei Tagen geſehen worden ſein. Iſt 


Andrees Ballon ohne Unfall gelandet, dann fragt 


man ſich vergeblich, warum er keine Brieftauben 
aufgelaſſen hal. Bisher iſt heine ſolche Botin 
aufgetaucht und man muß alſo ſchließen, daß 
Andrée keine Tauben loslaſſen konnte, weil bm 
ein Unfall zugeſtoßen iſt. Es kann das Schreck 
lichſte ſchon geſchehen ſein, es kann ſich aber auch 
— und das wollen wir hoffen — eine Situation 
ergeben haben, aus welcher Andree wenn auch 
erſt nach monatelangen Mühen, noch einen 
reitenden Ausweg finden wird. Lebt der kühne 


Forſcher noch, dann kann es noch monatelang 


dauern, iſt er todt, dann dauert es wie einf dei 
Franklin, vielleicht Jahre lang, dis eine ſichere 
Kunde über fein Schickſal zu uns gelangt. 


Wiesbaden, 21. Aug. (Tel.) Der Kurdireeton 


gerdinand Heyl iſt in vergangener Nacht geſtorden. 
2 3 


Kunſt und Wiſſenſchaft. : 


Stockholm, 20. Aug Der Internationale 
Stenographen-Congreß wurde deute geſchloſſen, 
nachdem eine Reihe weiterer fachmänniſcher Dor- 
träge gehalten worden waren. Der nächſte Con- 


greß findet im Jahre 1900 in Paris Matt. 
— : „««éöc:b pnp‚»p 2 


Zuſchriften an die Redaction.“) 


eitung enthaltenen „Zuſchriſt⸗ 
An elfe der eieht 


Brov 3 un: 0 
die allgemeine Lokal- und Straß 


dammes der Großen Allee durch ihre Geleiſe dauernd 
occupirt hat, auch die andere Hälfte viele Wochen lang 
als Reparakurwerkſtätte benutzt, dadurch den Fuhr⸗ 
werksverkehr aufs Reußerſte beſchränkt und ge- 
fährdet und durch den detäubenden Cärm, welchen 
die Arbeiten verurjachen, Pferde und Menſchen ſcheu 
macht? Das Maß der Zugeſtändniſſe, welche eine allge- 
meinen öffentlichen Intereſſen dienende Behörde einem 
einzelnen, ſei es auch noch fo bedeutenden Derkehrs- 
unternehmen zu machen in der Lage iſt, hat doch 
zweifellos feine Grenze. G. 


) Für die in dieſem Theil enthaltenen Aund- 
gebungen aus dem Publikum übernimmt die Nedaction 
eine weitergehende als die ihr geſetzlich obliegende 
Derantworklichkeit nicht; fie muß es ins beſondere auch 


ablehnen, ihrerſeits den fachlichen Inhalt ſolcher Zur 


chriften zu vertreten. 


Standesamt vom 21. Auguft. 


Geburten: Magiſtrats-Steuererheber Friedrich Tiede 
mann, S. — Hausdiener Kuguſt Behrendt, S. — 
Oberpoſtdirections-Secretär Eduard Augufting, 2 T. — 
Schloſſergeſelle Benjamin Weichbrodt, T. — Schmiede ⸗ 
geſelle Adolf Buſchkowski, T. — Arbeiter Johann 
Hoch, S. — Mufiker Wilhelm Richter, T. — Gärtner 
Karl Bliesnak, S. — Kaufmann Julius Menzel, S. — 
Arbeiter Guſtar Wien, T. — Tiſchlergeſelle Theodor 
Wurtz, S. — Arbeiter Karl Hecht, T. — Gifenbahn- 
Stationsgehilfe Theodor Hahn, T. — Bureaugehilfe 
Mag Stein, . — Kohlenhändler Johann Odrowski, 
S. — Schiffbauer Julius Junk, T. — Unehel.: 2 ©. 

Aufgebote: Ober - Cazarethgehilfe im Grenadier- 
Regiment König Friedrich I G. oſtpr.) Nr. 5 Robert 
Heinrich Rösler von hier und Clara Mathilde Kluge 
zu Naſſenhuben. — Bernſteindrechsler Richard Theodor 
Wannhoff und Julianne Piepka, beide von hier. — 
Sergeant und Oberfahnenſchmied im Feldartillerie- 
Regiment Nr. 36 Chriſtian Friedrich Weichardt und 
Katharina Gufanna Oberender, geb. Baldini, beibe 
von hier. = Gchneidermeilter Caſpar Eduard Döll u 
Emma Maria Bürger, geb. Kohmann, beide von hier. 
— Büchſenmacher Anwärter Karl udwig Lieder und 
Katharing Eliſabetz Thiel, beide von hier. — Tiſchler 


Herrmann Julius Klingbeil und Anna Rofalie Nity⸗ 
nowski, beide ju Neuendorf, Ar, Carthaus. 
Heirathen: Zapeziergehilfe Hermann Schöps zu 


Küchler hier. — Schiofiergefelt 
er 
ieper⸗ 


übing und Hedwig 
Robert 355 und Juſtine Volkmann, beide 
Schmiedegeſelle Tudwig Jeſchawig und Helene 
geb. Lehmann, beide hier. 

Todesfälle: Arbeiter Johann Gottlieb Steiniger ⸗ 
78 J. 11 M. — S. des königl. Schutzmanns 2. D. 
Eduard Lange, 4 3. 5 R. — T. des Borarbeiter® 
Eduard Mick, 5 M. — Arbeiter Franz Heinrich Aung 
30 3. 10 N. — Schiffszimmermann Erdmann Barwis⸗ 
60 J. 5 N. — Frau Wilhelmine Neubauer, geb. pol. 
73 J. 5 M. — Fofdbeſither Martin Karſten, 55 3. 9 > 
— Commis Oscar Nicolaus Werner, 8 2 = 
T. des Arbeiters Auguft Hoffmann, 5 M. — ©. 


Seefahrers Bernhard Mumm, 18 Tage. — 3 vo 
Dicefeldwebels und Regimentsſchreibers im 5 ur 


Artillerie-Resiment v. Hinderſin (pomm,) Nr. 

Hinz, fait 8 M. — 8. u Dahmeifters bei der hönigl. 

Eiſenbahn Hermann Serruneit, 10 M. 5 
5 Spiritus. 

Königsberg, 21. Aug. (Tel.) — von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10 iter ohne Salt 
Auguft, loco, nicht contingentirt 2, 10 MM, Cern; 
nicht contingentirt 42,00 M, Okt. nicht derung 00 
42,00 M, November März nicht eontingenlir! 36, 
M 6b, 


Danzig, 19. Aug. Zu der in der heutigen Danziger 


geſtatten, daß di ; | 
Geſellſchaft, welche bereits die eine Hälfte des Fahr⸗ 


® 
Börfen-Depeichen. 
Berlin, 21. Auguft. 
Ers.».20. Ers. v.20. 
Spiritus loco] 42,00 42,60] 1880 Rufien 102,80 — 
— — — 14% innere 
— — — ] ruſſ. Anl. 66,75 66,80 
Petroleum Zürk. Adm.- 
per 200 Pfd. — — Anleihe .. 93,80 93,75 
dz Reichs- A. 103,80 103,70) 5% Merikan.| 89,10 89,00 
3½% 7 do. 103.80 103.8006 do. | 9440| 99,80 
2 do. 87.80 87.600 5 T. Anat. pr. 90,00] 90,00 
47 Conſols 103,70 103,80 Oſtpr. Südb.- 
3½ 1 do. 103.80 103,80] Actien... | 98,40) 98,00 
3% do. 98.25 98,00] Sranzof. ult. 148,25 148,00 
3½ % weſtpr Dortmund⸗ | 
Diandbr.. 101,00 101,10] Gronau-Act.| 173,75 174,00 
do, neue 100,30 100,40 Marienburg- | 
3% weſipr. MNawk. A.| 8475| 84,10 
Diandor.. 93,00 93,00 do. S. -P. 122,00 122,20 
31½ 2pm. Pfb. 100,0 100,80| D. Deimühie 
Berl. Hd.-Gſ. 170,70) 170,50 St.-Act.. 11150 111,25 
Darmſt. Bk. 156,50 156 do. St.-Pr. 109,10 109,10 
Danz. Priv. Harpener 192.30 191,60 
Bank. . 141,00 — Laurahütte 174.50 174,60 


Deutiche Bh. 207,90 208.250 Allg. Elekt. G. 261,00) 262,90 
Disc.-Com. 204,50 204,50] Darz. Pap.-5. 190,00. 188,75 
Dresd. Bank Gr. B. Pferdb. 425,25 422,75 
Oeſt. Erd.-A, Oeſtr. Roten — 170,10 
ultimo . |228,75| 229,60] Nuſſ. Noten 

5% ital. Nent.] 934,30) 34,500 Caſſa — 216,75 

% ital. gar. London kurz 20375 — 
Eifenb.-Ob. 58,00 58,00) Condor lang 2028 — 
9% öſt. Gldr.] 105,80 105,50 Warjqauu. — 216,50 
4% rm.Bolö- Peters b. kur) — 
ARente 1894| 90,00] 30,00 Peters b. lang — 213.10 
Aung. Gdr. 104,30) 104,3 

Privatdiscont 25/5. Tendenz: ſch wach. 

Berlin, 21. Aug. (Tel.) Tendenz der heutigen Börſe. 
In abwartender Haltung eröffnend zeigte die Börfe 
keine einheitliche Haltung. Montan ihmwankend. Die 
günſtigen Ausweiſe von Karpener und Hidernia 
blieben einflußlos, ebenſo der Ausfall in den Gewinn- 
iffern der Semeſtral - Bilanz der Credit - Anfall, 

ahnen ungleichmäßig, Prinz Heinrich Bahnen 
matt. RNealiſirungen. Megihaner ſchwächer. Jende 
träge. Deſtliche deutſche Getreidebahnen belebt auf 
Getreide-Hauſſe an den auswärtigen Börſen. Privat- 
discont 2%, 

Newyork, 20. Aug. Wechſel auf Con don i. 6. 4,83 ½. 
Rother Weizen loco 1,03, per Aug. 1,018/,, per Sept. 
0,99%, per Dejbr. 0,98 ¼. — Mehl loco 4,00. 
— Mais 36 ¼. — Zucker 3½. 


. —— — — 
Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 


x von Sonnabend, den 21. Auguft 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derhäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ, hochbunt und weiß 718-793 Or. 178-199 


M bez. 
inländiſch dunt 718—745 Gr. 172—183 M bez. 
inländiſch roth 756—772 Gr. 180—185 u bei. 
tranfito bunt 708—731 Gr. 145—148 M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 726—744 Gr. 128 M bei. 
Gerfte per Tonne von 1000 Kilos r. inländ, große 
627 Gr. 115 M bez., kleine 591 Gr. 85 M bez. 
Grdfen per Tonne von 1000 Kilogr, tranfito weiße 
98 M bez., tranfito Bictoria- 115—134 M bez. 
Rübien per Tonne von 1000 Kuogr. inländ. Winter- 
ee M 1 
ars per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter- 
180—260 M bez. 
Kleie per 50 Kiloar. Weizen- 3,00 M bez. 
Der Vorſtand der Prebueten- Brie. 


Erz ig 4. uguft. 


2 + 180 ; 

Weizen Markt ſtark aufgeregt, Preife ſehr unregel - 
mäßig, 4—6 M höher, Bezahlt 1 für inland. 
ſchen hellbunt ſtark dezogen krank 718 Gr. 172 M, 
hellbunt 750 Gr. 182 M, glaſig 745 Gr. 183 M, hoch- 
bunt 761 Gr. 187 M, fein hochbunt glaſig 793 Gr. 
190 M, weiß krank 718 Gr. 178 M, weiß leicht 
be;ogen krank 729 Gr. 180 M, weiß 718 Gr. 180 M, 
745 Gr. 184 M, 767 Gr. 186 M, 742 und 774 Gr. 
187 M, 756, 766, 777 und 785 Gr, 188 M, roth 
777 Gr. 185 Al, Sommer- 756 Gr. 180 M per Tonne. 
Joggen gefragt und ſteigend. Bezahlt iſt inlän⸗ 
diſcher 726, 729, 738, 741 und 734 Gr. 128 M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte ifl gehandelt 
inländiſche große krank 627 Gr. 115 M, rufj. zum 
Zranfit kleine 591 Er. 85 M, Futter- 84 per 
Tonne. — Erdſen ruſſ. zum Tranſit Mittel- 98 M, 
Dictoria- 115, 122, 125, 134 M per To. bezahlt. — 
Wicken poln. zum Tranſit Buller- 200 M per Tonne 
gehand ell. — Nübſen inländ. 250 M per Tonne bei. 
— Raps inländiſcher 252, 256. 258 l., feinſter 260 
M, feucht 235, 245 M, abfallend 140, 180 M per 
Tonne gehandelt. — Spiritus höher. Gontingen- 
tirter loco 61,50 bez, nicht contingentirter loco 
41,70 M bez. 


Berlin, den 21. Aug. 1897. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 

(Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B., 

ohne Gewähr.) 

Zum Verkauf ſtanden: 2647 Rinder, 1055 Kälber, 
18 623 Schafe, 7170 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kilogramm 
Schlachige wicht in Mark (bew. für 1 Pfund in Pfg.): 
Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemaſtet. 
höchſten Schlachtwerths höchſtens 7 Jahre alt 64—70 
M; 2. junge fleiſchige nich! ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 8063 M 3. mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere 55-80 M; 4. gering 
. jeden Alters 50—51 M. — Bullen: 
„vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58—62 M; 
3 jüngere und gut genährte ältere 

; 3. gering genährte 46-52 M. — Färſen 
und Kühe: 1, a) vollfleiſchige, ausgemäftete zul 
höchſten Schlachtwerths — AM; d) volfleiſchige, ausge» 
mãſtete un höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre 
alt. 54— M; 2. ältere ausgemäftete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 52—53 M; 3. mäßig 
genährte Färfen und Kühe 50—52 M; 4 gering ge- 
nährte Färjen und Kühe 45—49 M. 

Schweine Nan zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara Abzug: 1. ovolifleifdige, 
kernige Schweine feinerer Raffen und deren Kreuzungen, 
öchſtens 1½¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220—: 
und 59 At; b) über 300 Pfund lebend (Käjer 

A; 2. fleiſchige Schweine 57—58 JUL; gering 
rag 54—56 4. ferner Sauen und Eber 52— 
M. 


Kälber: 1. feinfte Mafikälber (Dollmilhmaft) und 
beite Saugkälber 68—72 M; 2. mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 62—67 M; & geringe Gaug- 
hätber 5560 M; 3. ältere gering genährte Kälber 
(Freſſer) 90—35 M. 

* 1. Mafttämmer und jüngere Maſthammel 
61-64 MA; 2 ältere Dafthammel 5559 M; 3. mäßig 
8 Kammel und Schafe (Meriſchafe) 50-59 M; 

Holfteiner Niederungsſchafe. — Mi: auch pro 
100 Pfund Lebendgewiht 28—33 M. 

Derlauf und Tendenz des Marktes: Rinder: Lang. 
ſames Gejchält. geringer Ueberſtend. Kälber“ Handel 
ruhig, Schafe: elan im Scladhtvieh gedrückt, os 
wird nicht ausverkauft Mag troteh ebenfalls gedrückt. 
2 un Uederſtand. Schweine! Ruhig, wird ge 

u 
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3ucker. 
Magdeburg, 20. Aug. (Wochenbericht der Kelteſten 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42—430 BE. (alte Grade) reip. 
80—82° Brig ohne Tonne — M. Desgleichen 
eringere Sorten, nur zu Brennzwecken pafjend, 
ne (alte Grade) reſp. 80-820 Brix ohne Tonne 


Rohzucker. In dem Gepräge des hieſigen Roh- 

thermarktes hat ſich ſeit der letzten Berichterſtattung 
aſt gar nichts geändert. Die Stimmung blieb fort- 
geſeht eine ruhig ftetige und die Preiſe für Kornzucker 
konnten ihren Werthſtand nicht nur voll behaupten, 
ſondern erzielter ſogar gegen Schluß dieſer Woche eine 
kleine Aufbefferung von 7½ Pf. der Geniner; die Um- 
ſätze darts waren nur geringfügig, da die Vorräthe in 
erfier Fand ſehr zuſammengeſchmolzen find. Für Nach- 
producte zeigte ſic) im Anfang größeres Intereſſe und 
wurden dleſelben in Folge deſſen 25 Pf. höher be- 
werthet. Die Tenden; für Lieferungswaare neue Cam- 
pagne war ebenfalls einc ruhige, doch wurden wieder 
ziemlich belangreiche Poſten zu ungefähr vorwöchent⸗ 
lichen Preiſen aufgenommen. 8 K 

Raffinirtet Zucker. Das Gefhäft verlief in dieler 
Berichtswoche ſehr fill, da ſich Käufer bei den be- 
ſtehenden Preiſen bwartend verhiellen und nur den 
dringendfien Nedar; deckten. 

Börjen - Zerminpreije abzüglich Steuervergütung. 
Rohzucker I. Product Bafis % a. frei auf Speicher 
Nagdedurg: notizlos. b. frei an Bord Kamburg: 
Auguſt 8.72 ½ M Br., 8.67½ M G., September 
8,70 M Br., 9871, M Gb., Oktbr. 8,721, M Dr.. 
8,671/, AM Gb. Oktbr.-Dezbr. 8,75 M Br., 3,721), M 
Gd., Rovbr.-Deybr. 8.727 AM bez., 8.75 M Br.. 
8,721), M d., Januar-Märf 8,92½ M Br., 8,90 
Al G., Mär; 8,97 ½ SA Br., 8.921% MM d., April- 
Mai 9,05 M br., 9,00 M 8b, Mai 5,10 M Pr., 
9,05 M Gd. Tendenz: Schwächer. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 20. Aug. Baumwolle. Ruhig. Upland 
mibdl. loco 40 Pf, 

Liverpool, 20. Aug. Baumwolle. Umſaß 7000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 B. 
Weichend. Amerikaner ½ niedriger. Middl. ameri- 
Raniſche Lieferungen: Ruhig. Aug.-Gepibr. 357% Der · 
käuferpreis, Geptbr,-Ohtor. 3% — 3 Käuferpreis, 
Oktbr.-Roubr. 3% Derkäuferpreis, Nopbr.-Deibr. 
34%, Werth, Dezbr.- Januar 341/,, Käuferpreis, Jan.» 
Febr. 34½ Derhäuferpreis, Febr.-Mlärz 3% 74 
Käuferpreis, Märf-April 3%, do., April-Mai 3% 
do., Mai-Juni 3% d. do. 


Kleeſamen. 

Breslau, 19. Aug. (Samen - Bericht von Oswall 
Hübner.) Das Seſchäft in Sämereien verlief in dieſer 
Woche ebenſo ruhig wie in der vorangegangenen und 
haben nur einige Umſätze in Senf und ndwickhen 
ſtattg funden; beide Artikel machen ſich in beſſeren 
Qualitäten knapp, Für Gräſer und Kleeſaaten neuer 
Ernie ehlt noch jede Unternehmungsluſt. 

34 notire und liefere ſeidefrei: Incarnathlee 14— 
19 AR, Senf, weißen oder gelben, 10-13 M, Anöric, 
langrunhigen, 10—12 M, kurzen 9—11 M. Oelrettig 
13— 10 M, Sandwicken 12—16 M, Johannistoggen 
7½—8½ M per 50 Kilogr. Original-Probſteier 
Roggen 18—21 M, Original-Alpenroggen 28 M. Ori- 
gina däniſcher Staudenroggen 26 M. Original. 
24—26 M. Lupinen, gelbe, 11 
M, Dicken 12, bis 14 M, 


ee ee EEE ET 
Meteorologiſche Depeſche vom 21. Kuguſt. 
Morgens 8 Uhr. 
(Zelegrarhifhe Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


= Bar. f L | 
Station r 8 2 
en. Mill. Wind Wetter. | Sell, | 
Diulognmore | 79 | MEM 2 wolhig T 
Aberdeen 7433 Im 1 halb bed, | 14 
Shriftianfund 234 SS 4 231 
go n 2586 SSO 4 bed 1 
Stockholm 759 SSW 2 wolkenlos 17 
Haparanda 754 | 2 wolkenlos 10 
Petersburg 759 IB 2 heiter 17 
Nos hau 7618 1 heiter 18 
EorkQueenstomn! 748 Sw 5 bedecht 14 
Cherbourg 154 Sm 4 bedecht 17 
Helder 52 CW 5 wolkig 18 
Sylt 752 S 3 bedecht 16 | 
Hamburg 75 S 4 bedecht 15 
Swinemünde 758 SO 3 heiter 16 9 
Neufahrwaſſer 760 |6& 1 bedecht 16 
Memel 759 OSd I bedeckt 17 
aris 758 S 2 Regen 16 
ünfter 75 S 2 Regen 15 
Karlsruhe 760 SWW 4 bedecht 17 
Wiesbaden 759 8 1 bedeckt 15 |3) 
München 763 SW 3 halb bed. 14 
Chemnitz 760 Ww 2 wolkig 15 
3 759 SS 3 wolkig 15 
ien — — — — —— 
Breslau 762 NW 2 bedeckt 15 
Jd' Air 761 SW S bedeckt 15 
Nigza 761 ſtill — heiter 20 
Zrieft — — — — > 


1) Früh Regen, 3) Thau. 3) Geſtern Abend Regen. 
Scala für die Windſtarke: 1 leiſer Zug, 2 = leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = flark, 7 > 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum liegt nördlich von Schottland 
und hat ſeinen Wirkungskreis ſüdwärts bis zu den 
Alpen ausgebreitet, wobei im Nordſeegebiet die 
Winde aufgefriſcht find. An der füdnorwegiſchen 
Küſte wehen ſtürmiſche ſüdliche Winde. Bei leichten 
bis friſchen füdlihen Winden und nahezu normalen 
Wärmeverhältniſſen ift das Wetter in Deutſchland 
en und im Weſten regneriſch; überall iſt Regen ge- 
allen. 

Deuiſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen in Danzig. 
— 


„ | Barom.- - 

o Therm. 

€ 5 aeg Eelfius. Wind und Wetter. 

2ıl 8) 760,1 18.1 S. gan flau; I, Regen, 

IE 759,1 | 21,0 | S „ „. a 7. bedeckt. 
t 8 f 

3 Zerantwertiid Kerr Ana a ae Vermilchtess 


. Herrma deln - 
{ und den übrigen redachto nellen Inhalt, ſowie d N 
. in Danıig- deen 


Für Monat Sep tember 


kostet die „Danziger Zeitung“, mit 
dem illustrirten Witzblatt „Danziger 
Fidele Blätter“ und dem „West- 
preussischen Land- und Haus- 
freund“, bei Abholung von der Ex- 
pedition und den Abholestellen 70 Pf., 
bei täglich zweimaliger Zustellung durch 
unsere Botenfrauen 90 Pf., bei der 
Post ohne Bestellgeld 78 Pf., mit Be. 
stellgeld 95 Pf. 


2 


Ba 


Feformirte Gemeinde. BEN 
Sonntag 9½ Uhr: 


Probe - . ill 


ee mc Ruch Krampitz] Nach den Kriegsſchiffen 


Collin- Tuchel. D ampfboot „Grethe“. am Gonntag, den 22. Ausuft 1897. 


Eugen Hasse, Kohienmarkt 25, am Stockthurm, 
empfiehlt ſein großes Lager in 


fertiger Herren- u. Knaben-Confection 


zu billigen, aber feſten Dreiſen 
Herren-Gommerpaletots ius J. 10. 18 Ser Wolle, eleganter Stoff 


Ferren-Sommerpaletots Gerte tina Ch een ae 
Herren-Anzüge — een 8.10.12, 18 AR. 1 gejertigt, aus rein- 
Herren-Anzüge 8 aus hochfeinem Tbeviot, Kammgarn, riet, 
1. . 1 Tuchlager in deutſchen, engliſchen und franzbſiſchen 

en in allen Deſſins. 


Herren-Gommerpaletots 33.2 Naaß . feinſtem Granit und Serge, 
Herren-Anzügenah Maaß, aus hocheleg. Stoff. Cin Kammgarn, engl. Coden, à 30, 38, 40. UN 
Confirmanden -Anzüge. 


aquet-Anzüge aus Tuch, Kammgarn und Cheviot, à 8, 10, 12 Me. 
naben- und Kinder-Anzüge, in hocheleganten Muftern. von 2, 3 
Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch ſaubere Arbeit und guten ehe aus und 
unter perſönlicher Leitung meines Zuſchneiders unter Garantie geliefert. 715870 


fährt der Galondampfer „Drache“ täglich die Tour. 


Sonntag Vormittag 2 ra 1 55 
, 30ppo „Hela r. 

Sonntags Nachmittags Sa ; Panzig 2 246 eſler· 
platte 3, REN 3/1, Hela 6. Uhr, | 


Dunne Beftrplatte —opnt Gartenschlauch, Panzerschlauch, Hanfschlauch, 


Sonntag Abfahrt DEE % 10, 4 % 5, 7 und 8/ Uhr. Schlau chh aspeln, @ m 
” Zop 1.2. und 9½ Uhr. 
Spritzrohre, 


Die * FR >, ei nach Danzig Anſchlutz. n 5 
Beichſel“ 8 e und Seebad 8 2 x 
Actien-Gefellihaft. (18333 Schlauchkupplungen 
ohne Gewinde. 


Baal, Carı . — 22. 


ä ————— VDormittaas Ab tz thor 8, Weſt t 
kamilien Nachrichten F e, Rüchhunft been e ie . dd 
08, r 3, 
x, Rückkunft Danzig ca, 7 zo. Son 
N 
die glückliche eta 18850. Ih. Poltrock. ag aten aeg ene deen 
a ſchiffes. Fahrpreis 1.50, Kinder M 1. 
Knaben Die Flotte liegt auf der er von Weſterplatte, 
zeigen erfreut an (18409 N 
Zrampenau,20. Aug. 1897. 
Bei der Expedition der 
—: — „Danziger Zeitung“ ſind und an 25 „ vorbei 
Heſſiſche Damenheim-Lotte- 
rie. — Ziehung am 16. u. 


. 4. 68 Uhr Nachmiftags. Rakmittass 9 J Zrauentho efierpiafte 3a, Bop u 
er Falls Erlaubniß zutun 7 erfolgt Beſteiguns eines Krieas - 
tt 
Eugen Tornier und Frau, & Lo erie. Nach Zop pot pyot und Hela 
folgende Looſe käuflich: 
25 1897. Loos 


Geſtern Abend ſtarb 
unſer lieber 


Noderich 


im Alter von 10%ͤ Monaten. 
Im tiefſten Schmerze 
zeigen dieſes an (18403 
Lehrer Gum und Frau, 
oni, geb. Zint. 
Recknitz bei Berent, 
den 20. Auguſt 1897. 


uit 
Dr. Penner. 


Klaſſen- Lotterie für die 
Schleſiſchen Muſikfeſte in 
Görlitz. 3 der erſten 
Klaſſe am 20. u. 21. Ok- 
tober, der 2. Kiaſſe am 
15.—18, Dezember 1897. 
Volllooſe à 11 Mk., halbes 
Dollloos 5,50 Mk. 

Königsberger Thiergarten- 

Lotterie. Jiehung am 

13. Oktober 1897. Loos 

à 1 Mark. 


Dem geehrten Publikum von hier und Umgegend die 
ergebebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage eine 


Colonial- nebſt Speicherwaaren- 


. Are - Batterie. — handlung 
e ung am 2 1 e- 
zember 1897. C005 3,30 P. I rs hneibbatt.ädkiſchen Graben Nr. 28 Bas 


Borto 10 Z. Gewinnliſte 20 G. 
Expedition der 


3 Zeitung“. 


Gasmotoren-Fabrik Deutz. 


== Verkanistelle Danzig & — 


Vorstädt. Graben 44 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


ur ſtreng reelle 1 und billigſte Preiſe iſt 
bestens Gorge getragen. In ich bitte, mein Unter 
nehmen aütiaft unterftüen iu u ol, zeichne 


Hochachtungsvoll 


4 Kotlowski. 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 


Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote etc. 


- „Otto’s neue Motoren“ werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


Tafel-Aquavit 
„Nordlicht“ 


dänischer Korn. 
Dertreter für Weſtpreußen: 
Bruno Gdiger, Danzig, 


Ba. Engl. 5 geſiebte 


Anthracit⸗Nußkohlen 


offerirt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den e 
— . Tagespreiſen 


Amtliche Anzeigen ö A. W. Dubke 
Steckbrief. inkerſchmiedegaſſe 18. 


Der unten . — bezeichnete Heier Paul Alwin Max NKäle- “ Vergnügnngen. | Ostseebad Zoppot. 


Bon Eben fällig: 
88. „Blonde“, ca. 25. August. 
Danzig, den 21. August 1897. 


„PD. Rodenacker. 


Kostenanschläge gratis und france 


Auskünfte und Annahme von Aufträgen auch durch 
J. Zimmermann, Maschinenfabrik, Danzig. 


Wilheln⸗Theater. 


Dir. u. Bei, Hugo Diener. 
Gonntag, den 22, eg 1897. 


berg iſt am 14, Auguſt er, vom — ee nicht zurückgekehrt 
und liegt der Verdacht der Jahnenflucht 

Sämmtliche Civil- und Milktairbehörben werden erſucht, nach 
dem Genannten zu recherchiren und ihn im Betretungsfalle nach 


i 2 he Militairbehörde behufs Weitertrans- Zu Ehren der Anmejenheit der Kaiſerlichen wl u Er ll 
Alter 20 Jahre 1 8 . Haare dunkelblond, Flotte Der Öenlenani r Skt. 
t I, Aug „ Naſe Mund gewöhnlich, Bart im al 
Fat Sahne, ee A ee ung oval. Sprache e den 22. Auguft 1897: Operette in 3 Akten v. Louis Roth. 
deulſch, beſondere Kennzeichen Tätowirung ( e zu 6 > 1 Anfang des Garten - Concerts 
TR un beiden Unterarmen, Anzug Diar neuniform, - eg _ ? 8 1 Ne 5 Aaffenöf 8 , Uhr. 
3 17 > alrendttn. 11 n 14 


am Montag, den 23., Dienſtag, d „ 
een | Grosses Concert, f f be 
ausge ri von 


7 T | 1. der Kaiſerlichen Marinekapelle des erſten Geſchwaders Senf; j Zum 2. Male. Rovitätl 
Drei STONE Extra = Concerte unter . — des Kapellmeiſters For Door, Die kfiele Frau. 


Rhede Neufahrwaſſer, den 19. Auguft 1667 Garfen-Coneerf. (18 


eee S. M. S. „Pfeil“. 


me ee, 


der italieniſchen Mufik-Rapelle 2. der Kurkapelle, unter ut ger un er Schauſpiel in 5 Akten von 
42 vom Stadttheater zu Danzig, Herrn ehaupt. erm. Savage. * 
Brodbänkengaſſe Nr. 41. Banda Rossa di Orsogna. Brillante Illumination. 


t „den 24. auguſt, Bormittags 10 Uhr, verfteigere (85 Rünftier in Uniform.) 1 l W | 
ich: 1 mühe: Bufet. 2 Pliſch- Garnituren in zuht, Geflel, Dirigent: Cav. Rocco Troisi. Elektriſche Beleuchtung des feſtlich gef hmückten Irlaus atorp Allg. 
1 Schlafſopha in Plüſch, 1 Paneelſopha in nußb, Geſtell, 8 nußb. Kurgartens (18191 
e mit Mat] _gnpeper son Dal — 28 Süße. Ende gegen ii .. gra Fee 
auten, 5 7 * nhaber von Daſſepartouts und Abonnementskarten . Beginn des Concerts hr. Ende gegen r., 
1 „Piplom.⸗Kerrenſchreibt., 2 do. Seckige Sophatiſche, 1 Schach ⸗ 
1 8 A 11 2 ma e 5. Stüble mi Carl Bodenburg, Entree 50 Pf. pro Perſon. Großes Contert 
Ohr!. e, nu umeau, ,3 8232) . 
gane ee en e die Badedirection. |" ze ments Son Ainderfin 
Nr. 2, 


ic mi Sende 0 Meeris. af 110 im E. Mat blolut ungänftiger Witterung finden die Goncertel Montag, den 23. F ei A — bare, aa. Kirchen. 
RR He (Stuhl- Concert.) e  & 
e e IR _ Freundſchaf licher Garten. I Keen 
stuhl, 5 Sah Betten, 2 Ruhebeiten. 8395 > us. 
Die Befihtigung kann am Kuetions-Tage von 9 — ab Bang erheim. Täg lich Sonntag, 22. Kuguſt: 
Heute: Familien-Abend. rose Specialitäten- Vorstellung. 


seng et de gehäuften Möbel hönnen bis Oktober Heben bleiben. Gropes Concert, 


Auctions-Commiſſarius und ausgeführ apelle 
Eduard Glazeski, Zarator, Gretis-Derloofung von lebenden Finkflihen, Nur kurze Zeit. Nur kurze Zeit. Wee dei de Könlal 
„ 1 N ee ee 
o es ri an = euerwer Europas beſter * er en au ö ab. 
4A4A¹⁴⁰ÿ.⁴⁰⁰,,ẽỹaν, * oß Laboratorium des Kunſtfeuerwerkers Herrn Kling. ee 1. 3 Das Specialgeſchäft 
2 ersehen an, Je heebeporifshensen Küfntera@nifen. — ufballens In enormen Gröben. Clown Loisset mit feinen einzig eriftirenden für 
4 ſämmtliche Neuheiten = Grofies Concert, r. dreſſirten Gtörhen Geſchenke 
von > VVV Kinder 10 Di. und feinen e Hunden, Gänſen jeglicher art 
IN, um) ansländiichen Stoffen > Märchenhafte Zauberkunſt. Anfang 7½ ür. . u Uhr. von 
eingetroffen find N. Fritz Hillmann. Il. Liedtke, Ae, 


Große Extra-Vorſtellung B. 


Um größere Sorgfalt bei Ausführung der Arbeit * 


«4 
4 
4 
& 
< verwenden zu können, bitte ich höflichſt um BR 85 
0 
4 
0. 


theilung der Aufträge. > des Meiſterſchafts -Jauberers Herren Profeſſor Schradiech. rn 5 > in ern ebe , drr 
S. Gertzki, > CONCERT Schillings Etablissement, seie 
Schneidermeiſter, 5 Moflen-Stumination und Dagnefium-Beleudtung Groß Plehnendorf, ſte ns 
ee —— fee benen ee re ansicht u. Auffceift 
Gratis- Präjent-Dertheilung für Kinder. 770 4 7 . r 
YUUVUVUVUV 9VVEVV YUV VVVV entre 30 Pf., Kinder 15 u Anfang 6 ub. De EEE von Danıig und Zoppot. 
a Bafle-partouts 15 Pf. Zuſchlas. l zu nn 8 
er dem Hauſe — z 
D 2 Dortteilung onders — Ina N mei fh n Em Dosgenpfuhl Ar. 42, 3. Etage. Cireus 1. Braun. E — Fuhrmann Suſtas 
a 8 2 ; 9 8 r 2 Archur * Caffee. Sonntag, 22. Kuguft: füge Beieigung mepme 19 
— Saal „Santos, dt 90 8, 5 zurück. 
Taſchen Cours buch ezeee, N | 2 Große —.— 
in Buchform für 15 Pfennig in der Conditorei von Brunies, Cangenmarkt, bei Herrn Kaufmann 90, ſiehlt 118237 — 
Pegel, Weidengaſſe, Herrn 3 Deitillateur U e Gu End. Sun [Ver lor Gefund 
en Siegen Gi ibi. Egg Kerten Die Quo u. Alam, — VRR VE P HA BRF 21. vis. d. vis 8b. Kal. Bolt. II kllungen =: — — — — 
eute ormittag in der 


von ½ 10—10 Uhr i id 
um 4 Uhr u. 8 Uhr. Wege ‘von ber Darabiesga eis 


zur Markthalle 


| in allen Buchhandlungen, Stadtgebiet. 
ebene 4 Moldenhauer s Etablissement. Muſchen 


In beiden Doritellungen: Imonnaie mit 20 M na 
und in der Sonntag, den 22. Auguft: „ 6 P Es | if verloren, Wiederbringer erhä 
X is angemeſfene Belohnung. Abius. 
k. ktis⸗ k kl kl. bei Aunte, Paradiesgaſſe 5. 


Großes Inftrumental- u. Bocal-Concert,, "eis Fe n 
unter gütiger Mitwirkung des 99 8 August Hoff Ho mann, 50 Mk. Prämie. — — 


41¹ 
184% ee T. rechnıck. 1. Geiftgafie ——— son A. TI Aajemann in Demi 


Expedition der „Danziger Zeitung“. 


Sonnabend, 21. Auguſt 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Beilage zu Nr. 22734 der Danziger Zeitung. 


Danziger kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 22. Kuguſt. 
In den evangeliſchen Kirchen: Collecte zum Beſten 
der Miffion unter den Juden. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialraeh D. Franck. 2 Uhr 
Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der 
St. Marienkirche Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 
Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt 
Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. ; 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Auernhammer. Nachm. 2 Uhr Kerr Paſtor Hoppe. 
Beichte Vormittags 9½ 1 

St. Katharinen. Morgens 8 Uhr Herr Paſtor Oſter- 
mener. 10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. 

Kinder -Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 1 

Evangeliſcher Jünglingsverein, Gr. Mühlengaſſe 7, 
Abends 8 Uhr Andacht von Herrn Pfarrer Scheffen. 

St. Trinitatis. Vormittags 9½¼ Uhr Herr Prediger 
Schmidt. Nachm. 2 Uhr Kerr Prediger Dr. Malzahn. 
Beichte um 9 Uhr früh. 5 

St, Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger 
Zuhſt. Vormittags 9½½ Uhr 5 Prediger 
Hevelke. Beichte Morgens 9 Uhr. ittags 12 Uhr 
Kindergottesdienſt in der großen Sakriſtei Kerr 
Prediger Zuhft. ? 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 


Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. Um 
11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 
St. Petri und Pauli. (Rejormirte Gemeinde.) Vor- 


mittags 9½ Uhr Herr Prediger Collin aus Tuchel 
Gaſtpredigt. - 
St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 


Stengel. Beichte um 9½ Uhr. Kindergottes dienſt 
um 11½ Uhr. 
Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Herr 


Superintendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 
St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Moth. Die Beichte 9½½ Uhr in der Sacriſtei. 
Mennoniten Kirche. Vormittags 10 Uhr 
Prediger Mannhardt. . 

Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr 
Paſtor Richter. Freitag, 5 Uhr Nachmittags, 
Bibelſtunde, derſelbe. 

Himmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½¼ Uhr Herr Pfarrer Nubert, Beichte 9 Uhr 
Kein Kindergottesdienſt. Vormittags 11¼ Uhr 
Militärgottesdienſt, Beichte und Feier des heiligen 
Abendmahls Herr Militäroberpfarrer Witting. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Kerr 
Pfarrer Döring. 

Schulhaus in Langfuhr. Vormittags 10 Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Beichte und 
Feier des hi. Abendmahls, 11½ Uhr Kindergottes- 
dienſt. 

ciel, Klein Kinder-Bewahranſtalt. Gottesdienſt 
bei gutem Wetter im Freien. Vormittags 9½ Uhr 


Kerr 


tor Voigt. Beichte und hi. Abendmahl 
— ae des Gottesdienſtes. Nachm. 2 Uhr 
Kinder- Gottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauen 


Verein. Abends 7 Uhr Jünglings-Berein. Donners - 
tag, Abends 73/4 Uhr, Bibelſtunde. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 

Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmenskn. — 
Montag, Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. Freitag, 
Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtkirche (ev.-luth. Gemeinde). Vorm. 
10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
Nachmittags 2½ Uhr derſelbe. 

Evangeliſch-lutheriſche Kirche, Keiligegeiſtgaſſe 94. 
10 Uhr Hauptao!tesdienft Kerr Prediger Duncker. 
3 Uhr Nachm. derſelbe. ; 

Saal der Abeag-Gtiftung, Mauergang 3. Abends 
7 Uhr: Chrifilihe Bereinigung, Kerr Militär- 
Oberpfarrer Witting. 


Feuilleton. 


x Nachdruck verboten.) 
Weib oder Phantom? 


Aus den Erlebniſſen eines Deutihen im griechiſch- 
türkiſchen Kriege. 
3) Erzählt von W. v. Kaldenberg. 
II 


Niemals wird mir die Begebenheit, die ich jetzt 
erzählen werde, aus dem Gedächniß ſchwinden; 
noch heute jehe ih lebhaft im Geiſte alles, was 
ſich zugetragen hat und auch die ſpäteren Er- 
eigniſſe find mir noch ebenſo lebendig gegen- 
as weit zu Beginn des Feldzuges oder viel- 
mehr noch vor dem Feldzuge. Bekanntlich über- 
ſchritten die Freiſchärler im Einverſtändniß mit 
der griechiſchen Heeresleitung ſchon einige Tage 
vor der Kriegserklärung die lürkiſche Grenze und 
ftreiften nach Macedonien hinüber, in der Hoffe 
nung, daß die unruhigen, unzufriedenen Elemente 
jener Provinz ſich mit ihnen vereinigen und die 
Türken beſchäftigen und ſo der griechiſchen Armee 
die Wege geebnet würden. 

Die Disciplin war anfangs eine lockere, und 
Ausſchreitungen im Feindeslande fanden vielfach 
Duldung, eine Duldung, die der Ermunterung 
gleichkam. Swedborg hielt dagegen auf ſtrenge 
Manneszucht, er wollte civiliſirte Soldaten com- 
mandiren. 

In einer Mondſcheinnacht unternahmen wir 
einen Streifzug in der Richtung von Damaſi. In 
einem Thaleinſchniit bot ſich uns plötzlich ein 
wunderbares Bild. Vor einem dichten Parke 
oder Walde lag, vom filbernen Mondſchimmer 
überfloſſen, eine türkziſche Beſitzung mit herrlichen, 
blumenduftenden Gärten, in denen lauſchige 
Bosketts dunkle Schatten bildeten und plätſchernde 
Gpringquellen ſprangen. Zum Wandein ein- 
ladende Bogengänge ſchmückten den inneren Hof 
und warfen zierliche Säulenſchatten auf den hell⸗ 
beleuchteten, im Grundriß ſcharf hervortretenden 
Hofplatz. Mitten in das Dunkel des Waldes 
führte eine hellbeleuchtete Straße, auf der man 
wie in einem überirdiſchen Traum dahinſchreiten 
mußte, und mitten über dem Walde, über den 
höchſten Gipfeln, ſtand ein großer, ſtrahlender 
Stern in feierlicher Unbeweglichkeit, wie einſt der 
Stern über dem Stalle in Bethlehem. Feierliche, 
myſtiſche Ruhe lag auch über dem Ganzen. 

Wir waren eine Zeit lang wie gebannt von 
dem märchenhaften Anblich vor uns. Dann 
aber hieß es, zu unterſuchen, ob der Landſitz 
nicht etwa von einem türkiſchen Detachement 
beſetzt ſei. 

Ein Gartenthor war bald aufgeſprengt; eine 
Abtheilung von uns durchſtrich den Garten, eine 
andere näherte ſich vorſichtig dem Hauſe, immer 
in dem Gefühle, daß der geheimnißvolle Zauber 


Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. 9 Uhr Morgens 


Gebetsverſammlung, 2 Uhr Nachmittags Kinder- 

gottesdienſt, 3 Uhr Nachm. Miſſionsfeſt im Victoria⸗ 

park zu Zoppot, 8 Uhr Abends Derſammlung. 

Montag, 8 Uhr Abends, Miſſionsverſammlung, 

Dienstag und Freitag, 8 Uhr Abends, Bibelſtunde, 

Donnerstag, 8 Uhr Abends, Gebetsſtunde. Jeder 

mann iſt 2 eingeladen. 

St. Nicolai. 6 und 8 Uhr Frühmeſſe, nach letzterer 
polniſche Predigt. 9 Uhr Hochamt und Predigt. 

achm. 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Brigitta, 7 Uhr Frühmeſſe. 9 Uhr Hochamt 
und Predigt. 3 Uhr Vesperandacht. Militärgottes- 
dienſt: 8 Uhr Hochamt mit deutſcher Predigt 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Hochamt und Predigt Hr. Pfarrer Reimann. 

Baptiſten Kirche, Schießftange 13/14. Vormittags 
9/, Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 
4 Uhr Predigt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag 
Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Freie religiöfe Gemeinde. Scherler'ſche Aula. Poggen- 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel. 
Von rechter und falſcher Scham (2). 

Methodiſten-Gemeinde. Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 

igt. Nachmittags 2 Uhr Sonntags- 

Abends 6 Uhr Predigt. Mittwoch, Abends 

Uhr, Bibel- und Gebetsſtunde. Jedermann iſt 
freundlichſt eingeladen. 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 21. Aug. Inländiſch 47 Waggons: 1 Gerſte, 
2 Safer, 10 Rübſaaten, 17 Roggen, 17 Weizen. 
Kusländiſch 20 Waggons: 2 Erbſen, 3 Gerſte, 
11 Kleie, 1 Linſen, 3 Weizen. 


Wochenſchau vom Danziger 


Getreidemarkt. 
Danzig, 21. Auguſt 1897. 
(Bor der Börſe.) 

Obgleich an vielen Orten zeitweiſe regnend, war das 
Wetter dieſer Woche den Erntearbeiten nicht ungünſtig 
und dürften dieſelben in ganz Deutſchland ſo gefördert 
fein, daß kommende Woche nur vereinzelt Halmfrüchte 
noch auf dem Felde zu finden ſein werden. Quantitativ 
wird das Ergebniß, ein guter Mittelertrag, befriedigend 
fein; qualitativ giebt er Veranlaſſung zu großer Klage. 
Weniges Getreide iſt ganz frei von Auswuchs, manches 
ſtark ausgewachſen und weniges hat das ſchwere 
Naturalgewicht, welches die vorjährige Ernte fo er- 
giebig gemacht hat. Die Farbe der Gerſte hat befon- 
ders durch die Näſſe gelitten, viele iſt gelb, braun- 
ſpitzig. — In Südengland iſt die Ernte nach früheren 
Erwartungen beendet, in Yorkihire iſt fie in vollem 
Gange und in Schottland begonnen. Frankreichs 
Norden klagt über den Ertrag des Weizens ebenſo wie 
der Süden. 
Berechnungen des Ertrages ſchwanken weiter zwiſchen 
6 und 7è Millionen Tonnen. Ungarn ſetzt ſein Ernte- 


er f weiter herab: 

27 00 To. Weizen gegen 3 800 266 To. vor, Jahr, 
893 000 To. Roggen gegen 1347005 To. vor. Jahr. 
Rußland ſendek aus dem Süden ungünſtigſte 

Südlich der Linie Kiew, Kursk, 


Ilm zu verkaufen. 
beftimmtes Bann, | [ 
e 
Kaufleute, welche von denſelben Beſitzern voriges Jahr 
den Ertrag gekauft hatten und dieſes Jahr wieder ge- 
kauft haben, erhalten in jenen Gegenden nur bis !/, 
CCC AA ˙ 0 


Poſitives iſt nicht bekannt geworden. die 


nen. 


der vorjährigen Weizenmenge von derſelben Erntefläche, 
es iſt dies der ſicherſte Beweis, daß die ungünſtigſten 
Berichte leider wahr find, Roggen iſt ergiebiger 
geweſen und iſt eine Mittelernte gemacht, ebenſo wie 
im Norden, wo auch der Weizen ein Mittelreſulat er- 
geben ſoll. Gerſte giebt überall guten Ertrag und 
Hafer wird Rußland viel haben, da viele Felder, auf 
denen Rübfen ausgefroren, umgepflügt werden mußten, 
mit Hafer beſtellt find. Amerika klagt, daß Dürre im 
Nordoſten dem Sommerweizen geſchadet. Ergebniſſe 
der Winterweizenernte liegen nicht vor. Der officielle 
Bericht berechnet die ganze kommende Weizenernte 
13 Millionen Tonnen, private Schätzungen gehen über 
15 Millionen. Einige Millionen mehr oder weniger 
ſchafft ein Federſtrich, ſo ſchreiben engliſche Berichte. 
In Indien fürchtet Bombay, daß Weizenbeſtellung in 
Folge Mangel an Mitteln zur Erwerbung von Saat- 
getreide und zur Feldbeſtellung weſentlich klein ge- 
weſen iſt. Aus dieſem ſelbigen Grunde wurden aus 
Roſario geringere argenkiniſche Einſaat berichtet im 
Gegenſatz zur officiellen Angabe, welche ſagt, daß 


Argentinien mehr Land mit Weizen beſtellt hat, die 
Ausſichten die günſtigten ſind. 


Bon Weizen find: 


dieſe egen 

Woche vorwoch. Gleiche wochen 
189 1897 1896 1895 
To. To. To. T0. 


die offſiciellen 
amerikaniſchen 
Beſtände .. 470000 —11000 1251000 1006000 
nach weſteurop. 

Häfen verlad. — — — 
v. Ver. Staaten 


und Canada . 123000 -+48 000 58 000 — 
von Rußland. 71000 29 000 35000 — 
von donauhäfen 6 000 -+ 2400 26 000 — 
von Indien . 400 — 300 2200 — 
von Argentinien — — 2400 — 
v. verſchiedenen 

Ländern 9.000 


— 5000 7000 — 
zuſammen 209400 474100 130600 158000 
ſchwimmend - 
nach England 220500 +28500 328000 617 000 
dem Continent 177000 432 000 140000 146 000 
juſammen 397500 +60500 468000 763000 
Lieferungsqualitäten Herbſtmonate wurde bezahlt 


. Woche gegen 

Auguft Vorwoche 

1897 1896 1895 1894 1893 

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. 
in Berlin „ 184? + 6 140 142 139 154 
in Wien . 199 + 7114 112 109 127 
in Paris. . 226 + 7150 160 148 172 
in Amſterdam 145 + 1 103 104 85 116 
in Liverpool 154 + 9 109 124 101 123 
in Newyork 142 ＋ 7 100 113 94 119 


In Amerika hat die Hauſſe weitere Fortſchritte ge- 
macht, große Baiſſiers wird geſagt, haben ihre Poſition 
aufgegeben und find in das entgegengeſetzte Lager ge- 
gangen. Wann werden ſie wieder ihre Meinung 
ändern? Am 1. Auguſt werden die ſichtbaren Vor- 
räthe an beiden Küſten, diesſeits und jenſeits des 
Felſengebirges und in Canada aufgegeben 710 000 To. 
Weizen gegen 1896 1645000 und 1895 1462 000. In 
Folge der weiteren großen Ankäufe Europas, der un- 
günſtigen Ernteausſichten für Sommerweizen, dem Be- 
darf der Mühlen und der kleinen Beſtände haben 
Preiſe einen weiteren Aufſchwung von 7 M genommen. 


Es notirte in Newnork greifbare Waare 150 M. Gep- 
tember 144 M, Dezember 142 Kl. . 
England hat in letzter Woche 54 800 To. importirt, 

22 000 To. haben Farmer geliefert, 40 000 To. hat der 
a MR DENE enine ſichtbare 
Weizenvorrath Englands einſchließlich des SR 
 Quantums hat gegen vor acht Tageu 42 000 

nommen, er beträgt 556 


nf d Ar ger entnehmen müſſen. Der 
15 


To. abge- 
000 To. gegen 1896 774.000 
To., 1895 1297 000 To. Diele Berichte treten für eine 
Beſſerung der Preiſe ein, um Zufuhren heranzuziehen 


und wundern ſich, daß engliſche Müller es zugelgſſen 
haben, daß aus ren Bl 0 To. un > f 
Weizen nach Frankreich zu ungefähr 152-155 1 
Bord gehandelt find. Die Berichte meinen, daß in den fieben- 
liger Jahren na 75 7 Ernteergebniſſen und Beftän- 
den Preiſe nicht ſondern 260. M geweſen fein würden. 
Es wird dabei überſehen, daß ſich ſeit 1870 die Weiz 
production Amerikas verdoppelt hat, ſie war 1815 
6443000 To. und daß ferner Argentinien, Indien und 
die Donauländer größte Weizenerzeuger geworden find, 
im übrigen dürfte der Durchchnitispreis der ſiebenziger 
Jahre 218½ Mk. geweſen ſein, ein Preis, den nach 
Ausfage eines großen Propheten wir noch dieſes Jahr 
in Deutſchland erreichen werden. England hat in der 
Woche feine Preiſe um 8 Mk. geſteigert, es bezahlte 
rothe Winterweizen bis 160, 161 Mk., Californier 
167 Mk. Preisſteigend mußte 10 in England wirken, 
daß aus Irland Über die Kartoffelernte ungünſtigſter 
berichtet wird, dieſelbe ſoll in Folge Abſterbens des 
Krauis ſelbſt bei den beſten Sorten nicht ¼ vor- 
nah in 8 Wenn Kartoffelpreiſe voriges 
imert , 7 70, 
breimal fo u waren, find fie ſetzt 2 

Frankreich hat feine Preiſe weiter gefteigert und 
größere Ankäufe auf Abladung und kater — 
gemacht. Paris bezahlte Auguſtweizen bis 239 M, 
während ſpätere Monate nur M bedangen. 
es alle gemachten Ankünfte bei An- 

aufnehmen oder weiter verkaufen wird, 
iſt jetzt eine Zrage, welche alle Getreide- 
händler ſehr beſchäftigt. Diele Engländer rechnen auf 
Weiterverkäufe und glauben ſich ſpäter durch dieſelben 
billiger verſorgen zu können. Dieles wird davon ab- 
hängen, ob Frankreich den Getreidezoll aufrecht er⸗ 

ält oder der Dolksſtrömung nachgebend, denſelben 
uspendirt, möglicherweiſe ſtellt Herr Faure die Auf- 
hebung als ein Entgegenkommen an Rußland dar, 
dann iſt ihm die Zuſtimmung der Kammer fiher. Da 
der Franzoſe wie jede andere Nation ſein Brod per 
Kilogramm nach Gewicht kauft, jo merkt er jede Der- 
theuerung des Brodes ſofort an ſeinem Geldbeutel. 
Nur der alte deutſche Michel kauft Brod nach Gut- 
dünken des Bäckers, wann wird dieſe irrationelle, 
unvolkswirthſchaftliche Verkaufsart enden? 

Belgien und Holland folgten wenig dem Auffhmung 
anderer Börſen. Abſatz nach Deutſchland ſtockt wohl, 
da Deutſchland ſich aus der neuen Ernte billiger ver- 
ſorgt. Rußland exportirte 

71000 To. Weizen, 50 000 To. Gerfte, 
31000 To. Roggen, 14 000 To. Hafer. 

Nach feinen früheren Abſatzplätzen ſendet es faſt gar 
keine Offerten. Oeſterreich bezahlt ihm höhere Preiſe 
bei billigerer Fracht. E 

In Deutſchland find Weizenpreiſe an 7 M geftiegen, 
jeder will ſein Lager ergänzen, das Angebot findet 
daher ſchlankſten Verkauf, ebenſo von Roggen, welcher 
3—4 höher anzurechnen fein dürfte. 

An hieſiger Börſe war das Angebot fehr mäßig, 
neuer ſehr ausgewachſener Weizen bedang eu 50, 
trockener 160, befjere Qualität 170—178, feinfter heller 
faft geſund wurde über 180—183 M bezahlt, Roggen 
verkaufte ſich 124—125 M. Gerſte noch in neuer 
Waare ohne Angebot, ein Poſtchen neuer Hafer 
jweifelhafter Trockenheit wurde zu 128 M gehandelt. 

Nachſchrift. Newyork hat geſtern nach telegraphiſchen 
Nachrichten feine Preiſe weitere 8—11 M gefteigert, 
greifbare Waare hat 158, September 155½, Dezember 
153 geſchloſſen. England iſt gleichfalls für Weizen 6 M 
höher, während Paris nur 2 M beſſer notirt. 


Boörſen-Depeſchen. 


Hamburg, 20, Aug. Setreidemarkt. Meißen loco 
unveränd., holſteiniſcher loce 172 bis 185. — Roggen 
unverändert, mechlenb. loco 136 bis 150, ruſſiſcher 
loco feft, 100,00. — Mais 90,00, — Hafer feſt. — 
Gerſte feſt. — Rüböl feſt, loco 60 Br. — Spiritus 
(unverzollt) feſt, per Aug. - Sept. 19% Br., ver 
Sept.-Oktbr. 19½ Br., per Oktober-November 19% 


„„ eee eee 


mit etwas Unerwartetem enden müſſe. die von 
dem Hofe in die Gebäude führenden Gänge waren 
jedoch unverſchloſſen, und bald hatten wir die 
Ueberzeugung, daß die Beſitzung von ihren Be- 
wohnern gänzlich verlaſſen war. 

Gleichzeitig hatte man ſich aber auch von der 
Pracht des Innern überzeugen können, und ſchon 
erſchienen einige Freiwillige mit Gegenſtänden in 
den Känden, die ſie hatten mitgehen heißen. 
Schon von ferne ſchwangen ſie dieſe triumphirend 
uns enigegen. Es waren meiſt Waffenſtücke; 
türkiſche Säbel, Dolche, Piſtolen, Flinten, koft- 
bare Prachtſtücke, wie ſie auch heute noch nur die 
geſchickteſten Waffenkünſtler in Damaskus herzu- 
ſtellen verſtehen. 

Im höchſten Zorne aber — es war das erſte 
Mal, daß ich ihn ſo erregt ſah — ſtürzte unſer 
Capitän ihnen entgegen und donnerte ſie an: 

„Seid Ihr Räuber und Piraten ohne Ehre, 
oder Soldaten, für die ich verantwortlich bin? 
... Schämt Ihr Erch nicht? Wollt Ihr Schande 
auf mich und das ganze Zreiwilligencorps 
laden? ... Kugenblicklich alles zurückgebracht, 
ſage ich Euch!.“ 

Niemand hätte gewagt, dem energiſchen Befehle 
Widerſtand zu leiſten, wenn alle den Blick hätten 
ſehen können, mit dem er begleitet war. Die 
meiſten ſchickten ſich ſchon an, zu gehorchen, da 
ſchlug einer der Berwegenſten, ein Korſe, in jeder 
Hand eine Piſtole, ein höhniſches Lachen an und 
rief in franzöſiſcher Sprache: 

„Nom de dieu, voulez- vous bien nous ficher 
la paix! Pas si böte, nous gardons ce que 
nous avons“ (Donnerwetter, wollen Sie uns in 
Ruhe laſſen. Nicht ſo dumm, wir behalten, was 
wir haben) und machte Miene, eine Piſtole ein- 
zuſtecken. 

Was nun kam, folgte ſchneller aufeinander, als 
man erzählen könnte, ſo daß wir alle ſtarr vor 
Ueberraſchung ſtanden. 

„Obeissance, oui ou non?“ (Wollen Sie ge- 
horchen, ja oder nein?) donnerte Swedborg 
nochmals. 

„Non!“ war die faſt gleichzeitig herausgeſchrieene 


Antwort. 

Blitzſchnell ſauſte Swedborgs Klinge flach durch 
die Luft und traf mit wuchtigem Schlage den 
linken Arm des Widerſpänſtigen, daß dieſer ge⸗ 
lähmt herabſank und die eine Piftole zur Erde 
fiel. Aber mit einem Zluche auf den Lippen 
erhob der Getroffene den anderen Arm und legte 
auf Swedborg an. 

Da löſte ſich aus dem nächſten Gebüſch ein 
Schatten und ſchwebt auch im felben Moment 
ſchon zwiſchen die beiden Gegner. Es war die 
hohe, ſchöne Geſtalt eines Weibes. 

Der Schuß krachte. Wir glaubten, die Geſtall 
müſſe umſinken, und da der Bann, unter dem 
wir uns befanden, plötzlich wich, eilten die Nächſten 
— 2 ſie der Aber meu ahh 
weder ſie no wedborg hatten nur 
und ve ae bewecungslos da. während 


* 
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der Corſe ſchwankte und in die Aniee fank. Eine 


Schwäche hatte ihn befallen, und ein nervöſes 
Schluchzen ſchüttelte ihn. „Pardon!“ preßte er 
mühſam heraus. Wir richteten 
zogen ihn bei Seite. 

Mittlerweile betrachtete ich die Geſtalt und 
ſuchte ihr Geſicht zu erſpähen. 


ich ſie ähnlich bei Bulgarinnen geſehen hatte. 

Wir beſchäftigten uns mit dem Korſen und 
ſuchten ihn zu beruhigen. 

Als ich mich wieder den beiden zuwandte, ſah 
ich, wie die weibliche Geſtalt nach dem Gebüſche 
zuſchritt und der Capitän die Hand nach ihr aus- 
ſtrechte, als ob er ſie zurückhalten wollte. Im 
nächſten Augenblicke aber war ſie wieder in dem 
Schatten verſchwunden. 

Ob Worte zwiſchen den beiden gewechſelt 

worden, weiß ich nicht zu ſagen, gehört habe ich 
keinen Laut. 
Waren wir von der plötzlichen Erſcheinung in 
Erſtaunen geſetzt, ſo waren wir es nicht minder 
von dem eben fo plötzlichen Verſchwinden des 
Weibes. Wir ſchickten uns an, das Gebüſch und 
den Garten zu durchſuchen, aber Swedborg hielt 
uns davon zurück, indem er ſagte: „Es iſt ver- 
geblich, Ihr werdet ſie doch nicht finden.“ 

Was ich aber fand, das war die eine, noch 
nicht abgeſchoſſene Piſtole. Ich unterſuchte ſie 
genau und ſah, daß ſie mit einer Kugel geladen 
war, alſo war es die andere auch geweſen. 

„Capitän“, jagte ich, „die Frau hai Ihnen das 
Leben gerettet.“ 

„Ja“, ſagte er, „und nicht das erſte Mal.” 

Ich war ſtarr. Der Capitän aber wandte ſich 
um und ertheilte mit der alten, eiſigen Ruhe 
Befehl zum Antreten. Dann hieß es: „Bormärts 
marſch!“ und bald hatten wir die Stätte dieſer 
ſtaunenswerthen Begebenheit im Rücken. Ich 
habe den Ort nicht wieder geſehen, aber mein 
Gedächtniß hat ſein Bild photographiſch treu 
zurückbehalten. 

Das war das Abenteuer von Damaji. Es bildete 
noch lange in der Compagnie das Gespräch, und 
die Dermuthungen gingen ihren Weg. Man 
riskirte alle möglichen und unmöglichen Mei- 
nungen, merkwürdiger Weiſe aber rief weder das 
Wunderbare, daß bei dem Schuſſe aus nächſter 
Nähe weder die geheimniß volle Perſon, noch 
Swedborg verletzt wurde, noch die Frage, woher 
fie kam und wohin fie verſchwand, jo erregte 
Debatten hervor, als das, allerdings ſehr auf- 
fallend gleichgiltige, Benehmen Swedborgs. 

Eine ſchöne Frau — daß ſie ſchön war, ſtand 
bei jedem feſt — rettet ihm offenbar das Leben, 
und er bleibt kühl und ſtumm wie ein Ziſch! 
Hat er denn kein warmes Blut in den Adern, 
ift er denn kein Menſch wie andere? 

„Als wenn et niſcht als ihre verdammte Pflicht 
un Schuldigkeit jeweſen wäre un unjefährlich wie 
uff'n Theater“, meinte Schulze entrüftet, „ne. ſo'n 
Drachtwelb, fo 'ne Jalathee. Wie 'ne Statue 


ihn auf und 


Aber vergeblich, 
denn fie trug eine kapuzenartige Verhüllung, wie 


ſtand fie beim Schuß. Det Leben rettet fie ihm, 
un er läßt fie jemüthlich loofen, ohne ſich zu be- 
danken. Als wär't 'ne Bagatelle. Un nich mal 
unter die Kaputze hat er fie jekuckt!“ 

Letztere Bemerkung, mit welcher Schulze den 
Gipfel der Entrüſtung erklommen zu haben 
ſchien, klang jo komiſch, daß ihr ein allgemeines 
Gelächter folgte. 

Don dieſem Tage an hieß Swedborg in unferer 
Schaar der „Kapuziner“. Mir aber erſchien der 
räthſelhafte Mann wie einer jener Ritter ohne 
Furcht und Tadel, die, wahre Helden in der 
Schlacht, das Gelübde abgelegt hatten, gegen die 
Ungläubigen zu kämpfen, die Schwachen und 
Unglücklichen zu befhüßen und der Liebe des 
Weibes zu entſagen. Mein Herz nannte ihn den 
— Templer. 8 


Hinter einem den Abhang, auf dem wir 
Stellung genommen, beherrſchenden Felſen war 
eine kleine Abtheilung von uns in Reſerve auf- 
geſtellt. Unfer Führer verſchmähte, wie ge- 
wöhnlich, eine Deckung. Er ſtand unterhalb des 
Felfens im Abhange und ſpähte mit feinem Fern- 
glaſe forſchend umher, dabei auch die Vorgänge 
auf der Landſtraße ſcharf beobachtend. 

Vielleicht das letzte Mal in dieſem Kriege 
ſollten wir vor dem Feinde ſtehen, vielleicht das 
letzte Mal als Truppe bei einander ſein. Die 
nächſten vierundzwanzig Stunden konnten unſere 
Auflöſung bringen, war doch von der griechiſchen 
Oberleitung der Entſchluß gefaßt worden, Frei- 
willige bei der regulären Armee nicht mehr 3 
verwenden. die meiſten Scharen hatten ſich be 
reits aufgelöft und ein großer Theil der Italienei 
nach der Küſte begeben, um ſich wieder in die 
Heimath einzuſchiffen. 

Unſer Capitän handelte daher auch ganz auf 
eigene Jauſt, wenn er mit feiner Compagnie den 
Kang auf dieſer Seite der Straße beſetzte. Er 
hatte dieſen Punkt gewählt, weil er ihm wichtig 
genug ſchien, aber auch aus dem Grunde, weil 
er nicht mit den regulären Truppen, die in einem 
im Weſten zur Straße niederfallenden Terrain 
lagen, näher zuſammenkommen wollte. 

Wir befanden uns alſo dort zum Schutze der 
links von uns auffieigenden Straße, auf der es 
ſehr lebhaft zuging und ſich alles mit fliegender 
Haft drängte: abjiehende Truppentheile, Train⸗ 
colonnen, flüchtende Thefjalier, Männer, Weiber 
und Kinder in großer Zahl mit Dieh, Ziegen und 
in der Eile zufammengerafitem Hab und Gut. 
Ein elender Zug! 

Bisweilen nahte ein Transport Derwundeter. 
von weitem an dem flatternden weißen Jähnchen 
mit dem rothen Kreuz erkenntlich. Ich hlelt mich 
in der Nähe des Capftäns, wo ich neben einem 
wilden Noſenſtrauch einen zum Sitzplatz einiger- 
maßen geeigneten Stein gefunden hatte. 

Gortſetzung folgt.) 
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Br., per November-Dejbr. 19), Br. — Kaffee 
tuhig. Umſag — S — Petroleum ruhig. 
Siandard whiie loco 4,85 Br. — Bedeckt. 

Wien, 20. Aug. (Schiuß - Courie.) Defterr. ½ 2 

apierr, 102,30, öferr. Silberr. 102,30. öſterr. Goldr. 
Bao, öfterr. Kronenr. 101,60, ungar. Goldr. 122,40, 
ungar. Aronen-Anleihe 100,10, Oeſter. 60 Cooje 146,00, 
türkiſche Eoofe 64,00, Länderbank 238,50, öfter- 
reichiſche Ereditb. 366,50, Unionbank 298,50, ungar. 
Ereditbank 399,00, Wiener Bankverein 258,00, 
Wiener Nordbahn 267,00, Buſchtiehradr. 557,00, 
Eibethalbahn 258,50, Ferd. Nordbahn 3405,00, 
öſterreichiſche Staats bahn 348,00, Lemberg-Czernowitz 
284,00, Lombarden 88,25, Nordweſtbahn 252,00, 
Dardubitzer 210,00, Alp.-Montan, 135,00, Tabak-Act. 
159,50, Amſterdam 99,00, deutſche Plätze 58,76, Lond. 
Dechſel 119,70, Pariſer Wechſel 47.57½, Napoleons 
9,521/,, Marknoten 58.76, ruſſiſche Banknoten 1.273/,, 
Bulgar, (1892) 111,75, Brürer 285,00, Tramway . 

Wien, 20. Aug. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
12,11 69., 12,13 Br., per Frühjahr 11,90 Gd., 11,92 Br. 
— Roggen per Kerbit 8,88 Gb., 8,90 Br., do. per 
Frühjahr 8,90 @d., 8,95 Br. — Mais per Gepibr.- 
Dktbr, 5,18 Gd., 5,20 Br. — Hafer per Herbſt 6,63 
8d., 6,65 Br., per Frühjahr 6,78 Gd., 6,80 Br. 

Amfterdam, 20. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine fteigend, do. per November 212, — Roggen 
joco fefl, do. auf Termine 17 gm per Oktober 120, 
per März 124, per Mai 124. — Rüböl loco 303/,, 
do. per Herbft 301/,, do. per Mai 30 nom. 

Antwerpen, 20. Aug, (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen feſt. Hafer behauptet. Gerſte träge. 

Paris, 20. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per Aug. 29,75, per Sept. 28,75, per 
Septbr.-Dezbr. 28,35, per November-Zebr. 28,05. — 
Roggen behpt., per Aug. 18,75, per Rov.-Zebr. 18,50. 
— Mehl feit, per Auguſt 59,85, per Sept. 60,10, 
per Sept.-Dez. 60,95, per Nov.-Febr. 59,45. — Rüböl 
ruhig, per Auguft 60,75, per Sept. 61,00, per Sept. 
Dejbr, 61,00, per Januar- April 61,75. — Spiritus 
ruhig, per Aug. 38,75, per Geptbr. 38,75, per Gept.- 
— 37,75, per Januar -Kpril 37,25. — Wetter: 

egen. 

Paris, 20. Aug. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,90, 5% italien. Rente 94.32½, 3% nen Ac 3 
Rente 21,90, Portugieſ. Tabaksobligationen 489,00, 
4% Ruſſen 1 67,05, 3% Ruſſen 1896 95,85, 4% 
ſpan. äußere Anleihe 62, convertirte Türken 22,40, 
Zürkenloofe 117,00, 4% türk. Prioritäts-Obligat. 90 

Türk. Tabak 335, Meridionalbank 672, öfterr. 
Banque de Paris 868,00, B. Ottomane 591,00, Erd. 
£nonn. 792, Debeers 746, Lagl. Eſtats. 111,00, Rio 
Zinto-Actien 578, Robinjon-Actien 213,00, Suez- 
Kanal-Actien 3275,00, Privatdiscont 13/,, Wechſel 
Amſterdam k. 206, Wechſel auf deutſche Plätze 1229/6. 
Wechſel a. Zialien 5. Wechſel Condon kurz 25, . 
Cheg. a. London 25.18 ¼, Cheg. Madrid kurz 377,40, 
Cheg. Wien kurz 208,00, Huanchaca 45, 

London. 20. Aug. (Sclußcourje.) Engliſche 2 
Conſols 112⅜, italieniſche 5 2 Rente 93½, Lom- 
barden 8, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 104, 
conv. Türken 22¼, 4% ungariſche Goldrente 103½, 


2½, 3½ % Rupees 63, 8% fund. argent. Anleihe 
84%, 5% argent. Goldanleihe 863/, 4½ J äußere Arg. 
59, 3% Keichs-Anleihe 97, griech. 81. Anl. 30, do. 
87. Mon.-Anl. 33½, 4% Griechen 89. 25 ½, braf, 89 er 
Anl. 641), Plasbisc. 1, Silber Mijs, 5% Chineſen 
100 ¼ . Canada-Paciſic 72, Centr.-Pacific 12%, Denver 
Rio Prefered 38¼, Louisville und Nashville 61, 
Chicago Milwauk. 96¼, Norf. Weit Pref. neue 351/ 

North. Pac. 511/,, Rewn. Ontario 17½, Union Pacific 
125/86, Anatolier 90, Anaconda 61/,, Incandescent 2½, 

London, 20. flug. An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 

London, 20. Aug. Setreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen 1½ sh. höher, in Mehl gutes Geſchäft zu Er- 
öffnungspreiſen, gemiſchter Mais ſeſt, runder fletia, 
Gerſte flau. Bon ſchwimmendem Getreide Weizen feſt, 
Mais und Gerſte ruhig, aber ſtetig. 

£iverpoot, 20. Aug. Getreidemarkt. Weizen 3—4 d., 
Diehl 1 d. und Mais ½ d. höher. — Schön. 

Petersburg, 20. Aug. Wechſel London (3 Mon.) 93,75, 
do. Berlin (3 Mon.) 45,82 ½, Cheg. auf Berlin 46,20, 
1 4½, Ruſſ. 4% Staatsrente 99, Ruſſiſch⸗ 

% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 154, do. 3½ & Goldanl. von 
1894 148,50, do. 57 Prämien-Anleihe von 1864 
286 ¼, do. 5 Prämien-Anleihe v. 1866 246 ½, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Cooſe 205½, do. 4½ J Boden- 
credit- Pfandbriefe 1561/,, Petersburger Privat-Handels⸗ 
bank 1. Emiffion 465, do. Discontobank 667, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 564, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 415, Warſchauer 
Commerzbank 475, Geſellſchaft für elektriſche Be- 
leuchtung 638. 

Petersburg, 20. Aug. Productenmarkt. Weizen loco 
11.50. — Roggen loco 6,40, — Hafer loco 3,60—3, 90. 
— Leinſaat loco 11,50. — Wetter: Beränderlich. 

Chicago, 19. aug. Weizen anfangs fallend auf 
Realifirungen, dann trat auf unbedeutendes Angebot 
eine Erholung ein. Später war auf große Derhäuſe 
für heimiſche und fremde Rechnung ein abermaliger 

ückgang zu verzeichnen. Schluß flau. 

Mais einige Zeit nach Eröffnung ſteigend, dann trat 
in Folge der matten Weizenpreiſe Reaction ein. Schluß 
behauptet. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 20. Aug. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Ailogr. hochbunter 757 und 762 Gr. 182, 770 
Gr. 188 2 775 Gr. vom Boden 184 M bez., 
bunter 759 Gr. beſ. 178 M bez., rother 735 Gr. bei. 
170 AM bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländiſch 
714 bis 738 Gr. 127, 726 bis 732 Gr. per Juhre 
126,50, 720 Gr. beſ. 126, 708 Gr. ab Boden 125 M 
bez. per 714 Gr. — Hafer per 1000 Kilogr. inländiſch 
123 M . ruſſ. 91,50, 95 u. 102,50, von geftern mit 
Schwarz- beſ. 89 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 
Bictoria- ruſſ. mit Käfern 119, kleine 113, von geftern 
große 146 M bez. — Bohnen per 1900 Kilogramm 
Pferde. ruſſ. 105, 106 M bez. Linfen per 1000 Rilogr. 
sul 265 M be, — Nübfen per 1000 Kilogr. 233, 
M be; — Weizenkleie per 1000 Kilogr. dünne 


Kaffee. 

Hamburg, 20. Aug. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Sood average Santos per Septbr. 35,50, per Deibr. 
36,50, per Mär; 37,00, per Mai 37,50. 

fimfterdam, 20. Aug. Java Kaffee god ordi⸗ 
nary 97 

Hapre. 20. Aug. Kaffee. Good average Santos 
per Auguft 42,75, per Septbr. 43,00, per Dejember 
43,75. Behauptet. 


Zucker. 

Magdeburg. 20. Aug. Kornzuckher exel. 88 0 
Rendement 9,80—9,97½e. Nachproducte excl. 75 
Rendement 7,00 bis 7,70. Ruhig. Brodraffinade I, 
23,50—23,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 23,25, 
Gem. Melis l. mit Jaß 22,50. Ruhig. Roh- 
zucker l. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Aug, 
8,67½ Gd., 8. 72½ Br., per Sept. 8,67½ Gd. 8,70 
Br., per Oktbr. 8,67 ½ Gd., 8, 72½ Br., per Nov.-Dez. 
8,72½ bez., 8,75 Br., per Januar-Mär; 8,90 Gd. 
8,92½ Br. Schwächer. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 61000 Ctr. 

Hamburg, 20. Aug. (Schluß bericht.) Rüben -Noh⸗ 
zumer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Auguft 8,65, per Sept. 
8,67½, per Okt. 8,65, per Dezbr. 8,75, per Mär; 
8,97½, per Mai 9, 10. Ruhig, 


Feltwaaren. 

Bremen, 20. Aug. Schmalz. Höher, Wilcox 25% Pf., 
Armour ſhield 25% Pf., Cudahn 26% Pf., Choice Brocern 
26¾ Pf., White label 26¾ pf. — Speck. Zeft, 
Short clear middling loco 30½ Pf. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 20. Aug. (Wochen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Das Geſchäft hat ſich trotz der 
letzten Preiserhöhung in dieſer Woche weſentlich be- 
lebt, dagegen find die Zuführen ſehr ſtark zurück- 
gegangen und reichten kaum aus den Bedarf zu decken. 
Die Notirung mußte demzufolge heute nochmals um 
6 M erhöht werden. Für Landbutter blieben die 
Preiſe unverändert. 

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Notirungscommiſſion. (Alles für 50 Kilogr.) 
Hof- u. Genoſſenſchafts butter Ia. 108 M. Ha, 102 M, 
abfallende 95 M. 

Landbutter: preußiſche und littauer 78 M, netz⸗ 
brücher 75 M, pommerſche 78 M, polniſche 72—76 
M, ſchleſiſche 78 M. 

Berlin, 20. Aug. (Original-Bericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. Hierin keine Deränderung. Bezahlt wurde: 
Für prima Schweizer, echt und ſchnittreif, 80—90 M. 
ſecunda, oſt- und weſtpreußiſchen 1. Qual, 70—75 M, 
2. Qual. 52—60 M, echten Holländer 70—80 Al, 
Limburger, in Stüchen von 13/, Pfund 40-44 M, 
Quadrat-Backſteinkäſe 16—18 M. 21—26 M per 
50 Kilogr. — Gier. Bezahlt wurde 2,20—2,70 M 
per Schock, bei 2 Schoch Abzug per Kiſte (24 Schoch.) 


Petroleum. 


Eiſen. 

Glasgow, 20. Aug (Schluß.) Roheiſen. Mixed 

numbers warrants 44 sh. 7½ d. Warranis Middles- 
borough III. 40 sh. 8 d. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 20. Auguft. Wind: WNW. 

angekommen! Venus, Weſth, Nexoe, Steine — 
Maria, Kſelſen, Kopenhagen, Gasreinigungsmaſſe. — 
Stettin (SD.), Dlfen, Königsberg, leer. — Earl (SD.). 
Petterſſon, Cimhamn, Kalkſteine 

Geſegelt: Otto (SD.), de Dries, Königsberg, leer. 

21. Auguſt Wind: WNW. 

Angekommen: Stella (SD.). Lindberg, Lnjehiel, 
Steine. — Anpolite Worms (SD.). Mallet, Riga, leer. 
— Ingleby (SD.), Bell, Middlesbro’, Roheifen. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 20. Aug. 
Waſſerſtand: + 0,90 Meter. 
Wind: NW. — Wetter trübe, zeitweiſe Regen, 
Stromauf: 
5 Danzig nach Thorn: Ulm, Krahn, diverſe Stück 
güter. 
Stromab: 

Schulz, Thorn, Fordon. 
S. Schmidt, Aßmus, Thorn, Danzig, 100 C00 Kgr. 
Nauerſteine. 

T. Schmidt, Aßmus, Thorn, Danzig, 100 000 Kar. 
Mauerfteine, 

A. Schmidt, Aßmus, Thorn, Danzig, 108900 Kar, 
Nauerſteine. 

Szmarcjewskt, Thorn, Danzig, leer. 

Carra, Thorn, Danzig, leer. 

Orlanski, Bialoſtockhi, Rajgoras, Bromberg, 2024 
Rundkiefern. 

Rofenfeld, C. Müller, Brefl, Berlin, 85 Balken, 
1345 Rundelſen, 47 Rundkiefern, 14 Schwellen. 

Gladſtein, Lifſchitz, Pinsk. Danzig, 64 eichene Rund- 
1 1661 Rundhiefern, 3208 Balken, 841 Sleeper, 
17460 hieferne einfache. 367 hieferne doppelte, 88 
eichene doppelte Eiſenbahnſchwellen. 8 

Goldberg, Cubecnnshi, Pinsk, Danzig, 90 =. 
Kundhölzer, 1150 Kanteichen, 2291 Rundkiefern, 
Balken, 7904 Sleeper, 6652 einfache hieferne, 550 
doppelte kieferne, 2431 eichene einfache, 632 eichene 
doppelte Eiſenbahnſchwellen. 


Einlager Kanalliſte vom 20. Auguſt. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „Neptun“ Graudenz, 16 To. Weizen, 
div. Güter, Ferd. Krahn, „es — D. ‚„Meidjel”, 
Thorn, div. Güter, Johs. Ick, danzig. — D. „Julius 
Born‘, Elbing div. Güter, Ad. v. Riefen, Danzig. — 
== Mech. Montwy, 101 To. Roggen, Bernh. Anker, 

anzig. 

Stromauf: 1 Kahn mit Steinen. — 1 Kahn mit 
Ziegeln. — 2 Kähne mit Gütern. — 2 Kähne mit 
Düngemitteln. — D. „Graudenz“, Danzig, div. Güter, 
Menhöfer, Königsberg. — d. „Fortuna“, Danzig, 
div. Güter, Rud. aſch, Thorn. — D. „Tiegenhof“, 
Danzig, div. Güter, Aug. Zedler, Elbing. 


u. Hobelwerk Legan. 


66, 5 Bremen, 10. Aug. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum. Holztransporte vom 20. Kuguſt. 

ruſſ. 66, grobe ruſſ. 70 M bez. 9 a Stromab: 1 Traft hiefernes Per J. Karpf- 
Ulanow. Smiarski, Zebrowsky, Krakauerkämpe. — 
1 Traft kiefernes Kantholz, B. Goldberg-Minsk, Edm. 


Kein, Duske, Gr. Plehnendorf. 


4 % Spanier 62, 3½ % Aegypter 103½¼ Stettin, 20. Aug. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- I Ruhig. Loco 5,05 Br. 

4% unific. Aeanpter 107, 4,% Zrib.-Anleihe | treidepreife nicht zu ermitteln. — Spiritus | 8 Antwerpen, 20. Aug. Peiroleummarkt. (Schlun- 
109, 6% conſ. Mexikaner 941/,, Neue 93. Nexik. bezahl. * nn bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 159, bez. u. Br, 
92, Ottomb. 13%, de Beers neue 28½, Rio Tinto per Auguſt 15% Br., per Aug.-Sept. 15% Br. Ruhig. 


Berliner Jondsbörſe vom 20. Kuguſt. 
Der Rapitalsmarkt wies ziemlich fefte Faltung für heimiſche folide Anlagen auf mit Einſchluß der Reichs- | reichiſche Creditactien ſehr ruhig zu wenig veränderter N um; Franzoſen ſchwach, Combarden feft; italieniſch 
e 


— — 


anleihen und Conſols. Fremde Fonds zumeiſt behauptet. Italiener nach ſchwachem Beginn befeſtigt, Mexikaner | Bahnen wenig verändert. Inländiſche Eiſenbahnactien feſt. Bankactien behauptet. Induſtriepapiere zumei 
etwas beſſer. Der Privatdiscont wurde mit 2% Procent notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſter- J fiemlich feſt; Montanwerthe etwas anziehend und lebhafter. 


3 Rumän. amort. Anleihe P. Anp.-AB.xXI.-XXII. Weimar-Gera gar. — — Berliner Handeisgej. . ; 170,50 | 9 

5 une ag Rumänijce 4 4 Rente unk. bis 1905 2½ 10190 do. St.- Dr. are — ar dre u. gde = Fr Berg- u. Hüttengeſellſchaſten. 
ee nleihe 1 Rum, amortiſ 1894 ” ee - ' 22 1 3 : 87,00 — — 119,00 7 Din. 1896 

„ D 0. o. 0. o er g 5 

do. do. Stettiner Nat.-Aupoth. 3½ 106,25 Sottharbbann . | 68 ‚90 | Darmſtädter Bank. . | 156,00| 8 | Dortm.linion-Gt.-Prir| — jo 
Eonjolibirte Anleipe = Stett. Nat.-Spp. (110) | 4 | 102,30 | Meridional-Cifenb HB 202 2 8 N. — jo 

0. * 00 5 Ei ee „ e . 
a 8. >... 28: 30 Be. Je Ch 100,50 88 e e u’ Caurangne 17480 3% 
Staats-Schulbſcheine. 3½ a Pa ot ieh | 130.60 | , Stolberg. Zinn. . 87.75 2 
Oſtpreuß. Pron.-Dblig. | 31/5 Oriech. Soldanl. v. 189. do. |5 Nordweſtbahn 955 —— 161.20 | #2 do. St.- Pr. 13500 7 
Weſtpr. Dron.-Dblig. , 3½ Nexic. Anl. äuf. v. 1890 f r do. ei. . % — anpoth.-Bank. 118,00 9 | Dicioria-Fütie — 1 — 
Danziger Stadi-Anleihe 1 do. Eiſenb. Gt.-Anl Lotterie -Anleihen. +Ruff. Slaatsbahnen. — | — ] Disconte- Command. 204.50 10 Harpener 19180 5 
kandſch. Cenir. Pfdbr. # Abm. I. VIII. Ser. (gar) Bad. Dräm.-Anl. 1867 4 Schweiz, Uniond. . ‚| 3½ — [Dresdner Bank . | 161,75 gibernia . . . 198,30 91, 
dſtpreuß. Piandbrieje | 3½ Aömiſche Giadt-Dblig. de. Meilb.. . ‚| — =, Gotpaer Orundcr.- Rn. 128,10) 9 | - 


fandbr. | 31, 
rg pfdbr. 4 


do. do. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 


Südöſterr. Lombard , | — 0 | Lamb. Commerz. - Br. | 137,80 | 7 
g . Hnpoth.- B 8 
Lee den. ee nenne Bann. 12200 % Dechſel- Cours vom 20. Aug. 


Ausländiſche Prioritäten. Nönigsb.Dereins-Bank 109.80 8%] amſterbam. 


Argentiniſche Pr 
Buenos Aires Provinz. 
Ampothehen- Pjandbrief 


B . 
— — 3½ 


e. 


- 8 73. 3 | 168, 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,80 | Dan. Knpoih. - Pibbr. | 3½ Hamb. 50 Zhir.-Lonje. Gotthard-Bahn . . 3½ Lübemer Comm.-Bank | 140,75 | 8% 
Mefipreuß. Plandbrieſe 3 88,00 de. de. ds. |4 | — | Aöin-Mind. Pr.- Anl. 31% {tal 3 2 gar. &-pr. | 3 | 58,00 | Magos. Prioat-Bank | 111,80) 9 onde. 2 28. 3 11470 
Poſenſche Rentenbrieje | 18440 Dis. orunbſc. V- VI. 4 1090] Sabeczer 50 hir. . 3½ IA daſch.-Sderb.Gold- Dr.“ 4 | — J Deininger Anpath.-B. 181006 de.. 3 Men. 2 | 2029 
preußiſche do. 4103,50] do. do. 3¼ 99,60 | Mailänder 45 L.-Loofe ; — -Fr.-Staatsb. 3 97,20 | Nationalb. J. Deutichl. 148,25 | 8a 1 > 2 208 
do. do. 3¼ 100,70 | do. uh. b. 1906 S. VITVIIII 3½ 101,00 | Mailänder 10 L.-Looſe — TDefterr. Rorpmwefib.. | 5 111,70 | Rordveuijme Bank — Mg Brüjet n.. 8 29. 3 80.90 
Au ländiſche Fond Hamb. Knpoinek.-Bank | 4 | 10025 | Neufchatel 10 Frcs. E. — — do. ul. — do. Grundcredub. 101,008 do. 2 ien. 3 80,60 
usländiſche Fonds, ve. be. 2½ 99,40 | Deftert. Lonfe 1854 . 3, — do. Eibethalb. ut. | — | —  |Deiterr. dern Ana | — le mien ... 82519 | 17098 
Defterr, Golörente .. 4 105,50 do. unhündb. b. 1900 | 4 101,50] do. Cred.-C.n.1858 | — | 34450 TSüoöfterr. B. Tomb. 3 77,80 | Pomm. App.-Act.-Bank | 151,90 | 7½ 8 169.10 
do. Papier - Rente 4½ 102,10 do. do. 6.1905 | 3½ 101,00 do. Looje von 1860 | 4 14940 | + do. 5 3 Oblig. 5 108,20 | Poſener Provin.-Bank | 108,90 | # Petersburg | 23. 557, 1 
do. do. 47 — Meininger Hyp.-Pidbr. 4 99,50 do. do. 1864 | — 323,20 + do. do. Gold-Pr. 4 101,50 | Preuß. Boden-Crebit. 141.00) 7 rer 3 Non. 5½ 214,10 
do. Silber- Rente | 4, l — da. do. neue 4 101,90 | Oldenburger Cooſe 3 129,00 | Anatol. Bahnen. 5 90,00 | Pr. Centr.-Boden-Creb. 173,50 | 9 Warichau 2 Tg. 51; 216,50 
Ungar. Giaats-Gilber | 4, | — Norgd. Ord.-Cd.-Pfdbr.] 4 100,00 | Naab-Grazl100.-Ldoſe 2½ — Breſt-Graj ew 5 5 Pr. aypoih.-Bank-Act, 2 2 
do. Eiſend.-Anleige 4½ — do. IV. Ser. unk. b. 19034 102,70 | Naab-Graz do. neue 2½ — Kursk-Charhor: 4 = Ry.-Weſij. Bo0.-Gr.-B. 
do. Goid-Renie. 4° | 10430 | Pm.Knp.-Pidor.neugar.| 4 = Rufl. Prãm.-Anl. 1863 | 5 — FTKursk-Kiem Pe 102,00 | Saafiaui. Banhverein 
Rufi.-Engl.-Anl 1880 | 4 — „IV. &. 4 — do. do. von 1866 | 5 — | tMosho-Rjäjen. , .|9 — | SgiejiimerBankverein 
do. Rente 1883 | 6 — „ VL Em. 1 | 101,60 | ung. Lpoſe 3 — — T Mosho- Smolensk 5 — Dereinsvauk vᷣamburg 
do. = — - 11040 A Bun = — Türk. 400 Fr.-Eooſe. 116,00 3 e e 1975 Warſch. CommeribR. 
do. finleihe von — u. 2 unk. TE jajan-Aojlom . . 5 nie 
do. 2. Orient. Anieine |5 | — u. Ill bis 1906 unk. 3¼ 101,00] Eiſenbahn Stamm- und F .15 | — ] bannger Delmügle . 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — 6 ½ 115,90] Stamm- Prioritäts-Kctien. | Oregon Railw. Nau. Bbs. 4 — do. Prioruais - ct. . 
bo, Rieolar-Dbig. .. | 4 — „ Centr.-Bodcr. 1900 | 1 | 101,30 Div. 1896 | North. Prior. Lien. | 4 89 Reufeldt-Meiallmaaren 2 
do. 5. Anl. Stiegl. | 5 — do. do. 188888 2½ 298,60 | Main-Lubwigshaien , 5, 4%½ie do. Gen. Lien. . „| 3 57,75 | Bauverein Pajjage . : 
Poln. Liquibat. Pfobr. | 4 — do. 189 unh. b. 1900 3½ 99,00 oo. £ u — do. Pac. Lien. . 6 — IA. B. Omnidusgeſellſch. Imperials per 500 Gr. — 
Join. Pfandbriefe. ½ — da. CommL-Dbl | 3/,| 98,70 | Mariend.-Miawa.Gt.-A.| 3½ 84.10] Oreg. Nav. neue Bonds 4 86,00 | Sr. Pert. Pierdebahn Dolars . 4187 
Lalieniſche Rente 4 94,50 | P. Sun.-A.-B.XV.-XVIII. 4 | 102,00 do. do. St.-Pr. 5 12220 — — Berlin. Pappen-Fabrik Engliſche Banknoten 20 
do, neue, ſteuerfr. 4 93,70] do. do. ZIX.-XX. Königsberg-Cranz — | 14925 | Bank- und Induftrie-Actien. | Overſchlej. Eiſend. - B. Franzöfiihe Banknoten. 81,08 
amor. S. Zu. l. 203 St. 4 4 | 10439 | Oſtpreuß. Südbahn 3% 98,00 | Berliner Bank Allgem. Elektric.-Bei, . | 262,00| 13 | Deſterreichiſche Banknoten | 170.10 


. 113.25 6 1 „ 
Berliner Kaffen-Derein 130,10 61/, | gamb, Amer. Paceif, | 124.30 8 |Ruiftihe Banknoten 216,78 


— rr Für mein Colonial-, Schank-, 


l R Kurz- u. Schnittwaarengeſchäft 
In meinem Colonialw. - 


{ ſuche per 1. Oktober einen jüng, 
eſchäft find. e. ſolider, ge- t 
2 tücht. Commis als an enen (18077 


1. jung. Mann . 1. Sep Carl L eg Licht 
. 5 I. » ar . D 
od. Okt. cr, dauernde Stell. 2 


— unk. bis 1905 49 
‚ ter Commerz-Pfdbr. | 4 99,75 | P. Anp.-H-B. XIII.-XIV.] 3½ 99,80 de. St.- Pr. 


„* — . — — 
ae Swangsverlteigerung. | TESTER 
Das im Grundbuche Bande, —— 
Heil. Geiſtgaſſe, Blatt 86, Haupt-] Junge Dame aus achtbarer 
front 5 a. e eingetr.] Familie mit guter un 
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